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M 16365 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. März. 
Die Vorbereitung von Steuervorlagen. 

Die Erklärungen, welche Staatsſecretär Jacobi 
in der geſtrigen Sitzung der Butgetcommiſſion des 
Reichstags bezüglich des Ertrags der Buderftener abges 
op hat, beſtätigen vollkommen die neuliche Meldung, 

aß eine neue Zuckerſteuervorlage in Ausarbeitung 
begriffen ſei, welche eine erhebliche Herabſetzung 
der Aus fuhrvergütung bezwecke. Der Staatsſecretär 
cotiſtatirte, daß in Folge des Fortſchritts der 
Technik trotz der Novelle von 1886 weniger 
Rüben zur Herſtellung eines Centners Rohzucker 
erforderlich ſeien, als bei Bemeſſung der Export⸗ 
vergütung vorausgeſetzt wurden. Die z. 8. ſtatt⸗ 
findenden Berathungen beziehen ſich nicht ſowohl 
auf das Princip der Herabſetzung der Exportver⸗ 
gütung, als auf das Maß derſelben, und lediglich 
zu dieſem Zweck iſt die Heranziehung von Sach⸗ 
verſtändigen erfolgt. Der Schatzſecrefär war zwar 


nicht in der Lage, eine beſtimmie 9 über 
den Zeitpunkt abzugeben, an welchem die Vorlage 


dem Reichstage zugehen werde, indeſſen wird es 
nach wie vor als wahrſcheinlich bezeichnet, daß das 
Geſetz nach Oſtern im Reichstage erſcheinen werde. 

ie unſer Berliner D⸗Correſpondent ver⸗ 
ſichert, ſteht dagegen die Branntweinſtenervorlage 
noch in nebelhafter Ferne. Die vorläufigen Be⸗ 
rathungen über dieſelbe finden innerhalb der 
Fractionen und demnächſt von Fraction zu Fraction 
mittelſt Delegirter ſtatt, welche auch mit der Regie⸗ 
15 verhandeln. Irgend eine poſitive Unterlage 
ſei bisher nicht gewonnen. — Man wird ſich aber 
erinnern, daß unlängſt in einer officiöſen Corre⸗ 
ſpondenz das Einbringen einer Branntweinſteuer⸗ 
vorlage zur Deckung der zunächſt ſich ergebenden 
Mehrausgaben noch in dieſer Seſſion in beſtimmte 
Aus ſicht geſtellt wurde. 


Galimbertis Miſſion. 
Die Reiſe des Secretärs der Congregation 
für außerordentliche geiſtliche Angelegenheiten, 
Monſign. Galimberti, nach Berlin wird zwar officiel 
damit motivirt, derſelbe ſei der Ueberbringer des 
Glückwunſches des Papſtes aum Geburtstage des 
Kaiſers. Dieſer Auftrag ſcheint indeſſen mehr den 
Vorwand für die Reiſe abzugeben. Galimberti wird, 
ſchreibt uns hierzu unſer Berliner ⸗Correſpondent, 
als der eigentliche Träger der Häpſtlichen Friedens⸗ 
u bezeichnet. Daraus ſchließt man, daß die 
ſſion deſſelben auch mit den kirchenpolitiſchen 
Verhandlungen im Zuſammenhang ſtehe. Die 
Drohungen, mit denen man in Berlin gegen das 
rum operirt für den Fall, daß daſſelbe die Be⸗ 
ſchlüſſe des Herrenhauſes zu dem Kirchengeſetz nicht 
als endgiltige Reviſion der Maigeſetze ane will, 
erſcheinen ſo lange wenig zutreffend, als die Zu⸗ 
ſtimmung des Biſchofs Kopp zu der Vorlage noch 
aus ſteht. Vielleicht hängt mit dem Erſcheinen 
Galimbertis auch die Verzögerung der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage im Herrenbaufe zuſammen. 
Der Bericht der Commiſſion iſt geſtern feſt⸗ 
eſtellt worden, wird aber früheſtens Montag zur 
Vertheilung kommen können. 


Ein ungeheilter Schaden. 


Auf die vom Bundesrath beliebte Ab» 
lehnung des von dem früheren Reichstage be⸗ 
ſchloſſenen Geſetzentwurfs betr. die Eutſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter mußte man leider von vorn 
herein vorbereitet ſein, obgleich der 9 durch 
Beſchränkung des ursprünglich auch die unſchuldig 
in Unterſuchungshaft Genommenen umfaſſenden An⸗ 
trags auf die unſchuldig Verurtheilten ſich bemüht 
hatte, den Regierungen möglichit entgegenzukommen. 
Man hatte aber doch erwarten ſollen, daß die Ne: 
gierungen, wenn ſie einmal die Vorſchläge des 
Reichstags für unausführbar erachteten, nun ihrer⸗ 
ſeits ſich entſchloſſen hätten, die Initiative zur 
Regelung einer Frage zu ergreifen, welche auch vom 
Bundes ratb, wie die bezüaliche Reſolution beweiſt, 
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als der Regelung bedürftig anerkannt wird. Statt 
deſſen begnügt ſich der Bundesrath damit: 

Dem Vertrauen Ausdruck zu geben, daß in den 
Bundesſtaaten überall in ausreichender Weiſe für die 
Beſchaffung der Geldmittel Sorge getragen werde. 
welche erforderlich ſind, um den bei der Handhabung 
der Strafrechtspflege nachweisbar unſchuldig Ver⸗ 
urtheilten eine bi ige Eutſchädigung zu gewähren. 

Selſtverſtändlich könnte das nur auf dem 
Gnadenwege Alten deſſen Zuläſſigkeit der 
Reichstag ausdrücklich in Abrede geſtellt hat. Die 
Entſchäd gung unſchuldig Verurtheilter den Einzel: 
ftaaten überlaſſen, heißt überhaupt nichts anderes, 
als das Bedürfniß der Entſchädigung anerkennen, 
ohne Vorkehrung zur Befriedigung deſſelben zu 
treffen. Der Bundesrath entſpricht nicht einmal 
dem Standpunkt des Reichskanzlers, wie derſelbe 
n der Commiſſion des Reichstags wiederholt 
präciſirt worden iſt. Denn auch ſeitens des Reichs⸗ 
juſtizamts iſt damals anerkannt worden, daß die 
Entſchädigung von Reichswegen zu erfolgen habe. 
Es wurde anheimgegeben, einen Fonds zu dieſem 
Zwecke in den Etat einzuſtellen und dem Reichs⸗ 
kanzler die Verfügung über denſelben zu geben. 

Ein allgemein anerkannter Schaden, zu deſſen 
Beſeitigung der Reichstag erfolgreich Hand angelegt 
hatte, bleibt alſo wiederum beſtehen. 


Die Stellung der Reichslande. 

Der Ausfall der Wahlen in Elſaß⸗Lothringen, 
bei denen die Proteſtpartei ſämmtliche Mandate 
wiedergewonnen hat, hat zu mannigfachen Com bina⸗ 
tionen über die Mittel und Wege geführt, den 
Germaniſirungsprozeß zu beſchleunigen. Selbſt das 
Project, Lothringen zu Preußen und Elſaß zu 
Baden zu ſchlagen iſt wieder erörtert worden; 
indeſſen ſcheint daſſelbe ernſtlich nicht in Erwägung 
gezogen zu werden. n unterrichteten Kreiſen 
nimmt man an, daß nicht das ſtaatsrechtliche Ver⸗ 
hältniß Elſaß⸗Lothringens zum deutſchen Reiche, 
wohl aber die Verwaltungspraxis eine Aenderung 
erfahren wird. 

Charakteriſtiſch iſt es übrigens, wie die 
proteſtleriſchen Abgeordneten ihre Stellung im 
Parlamente auffaſſen. Im Pariſer „Figaro“ be⸗ 
richtet ein Mitarbeiter dieſes Blattes — voraus⸗ 
geſetzt, daß er richtig berichtet — über Aeußerungen 


eines „Mülhauſener Reichstags⸗Abgeordneten“. Auf 
die Verwunderung des Srangoien, daß mitten in 
der Seſſion alle fünfzehn Reichstagsboten aus 


E 

Elſaß⸗Lothringen nach Hauſe gereiſt ſeien, ohne 
Urlaub zu nehmen, antwortet der Mülhauſener 
Abgeordnete: 

„ Bah, das ift im Reichstag nicht, wie in der fran⸗ 
zöſiſchen Deputirtenkammer, man geht und kommt, bleibt 
aus und verſchwindet wie man Luft hat. Wir 
Elsaß Lothringer kümmern uns ſehr wenig um die 
Sitzungen dieſes kaiſerlichen Parlaments; wir proteſtiren 

egen das Reich, das mit unſerem Frankreich entriſſenen 

ebiete gebildet wurde. Was das Reichsparlament 
macht, intereſſirt uns darum ſehr mäßig.“ 
uf die Frage, warum die Proteſtler Mandate 
annehmen, wenn ſie ſich an den Reichstagsarbeiten 
RE betheiligen und zum Theil die deutiche Sprache 
cht einmal verſtehen, antwortet der Mülhaufener 
Sn mit folgenden Worten des Herrn 
ermain, die er als vollkommen beweiskräftig be⸗ 
eiche 
„Was thue ich, indem ich ein Mandat annebme? 
Ich bebaupte den Platz; das ift das weſentliche. Es ift 
erſorderlich, daß gute Pıoteftler den Platz behaupten, 
um ‚verhindern, daß jemals die Deutichen ihn er⸗ 


Abgeordneter für Mülhauſen iſt Herr Lalance. 


Zum dentſch italieniſchen Handelsverkehr. 

Die Anträge auf Erhöhungen des italieniſchen 
Zolltarifs, welche gegenwärtig einer Commiſſion 
des italieniſchen Parlaments zur Berathung vor⸗ 
liegen, betreffen zum Theil ſehr wichtige deutſche 
Exportartikel. Italien hatte bisher Da Handels⸗ 
verträge mit Frankreich und Oeſterreich einen erheb⸗ 
lichen Theil ſeiner Zollſäge gebunden; durch 
Kündiaung dieſer Verträge hat es zum 1. Januar 
EEE ·Ü—mA ² ü DV ( 


Stadt⸗Theater. 


„Der Bettelſtudent“, der geſtern zum 
erſten Mal in dieſer Saiſon zur Aufführung kam, 
hat ſeine alte Anziehungskraft auf unſer Publikum 
noch nicht verloren. Das gut beſetzte Haus begrüßte 
den Benefizianten, Herrn Grahl (Jan Janickt) mit 
Kranzesſpenden und nahm die Vorſtellung wieder 
mit dem lebhafteſten Beifall auf, der insbeſondere 
den Hauptdarftellern, den Damen v. Weber 
(Laura), Bendel (Bronislawa), R oſé (Palmatika) 
und den Herren Grahl, Schnelle (Symon) und 
Retty ( llendorf) geſpendet wurde. — Somit 
dürfte die Operette auch in dieſem Winter noch 
einige Male auf dem Repertoire erſcheinen. 


nr April finden mehrere hervorragende Gaſtſpiele 
auf — un des Schaufpield ſtatt. Hr. Kraſtel 
dom Wiener Hofburgtbeater gaſtirt in der Charwoche. 
Ibm folgt Frl. Anna Haverlandt, die frühere Kam, 
des Deutſchen Theaters. Zum Schluß der Gailen er⸗ 
cheint Bar nah, der a. Z. im Berliner Reſidenztheater 

ielt, zu längerem Gaſtſpiel. — Auch mit der Tänzerin 

rigolatis ift ein auf mehrere Abende lautender 
Contract abgeſchloſſen worden. 


Die eee 

Um den Tag zu feiern, an welchem Profeſſor 
Dr. Rudolf Virchow vor 25 Jahren in das preußi⸗ 
ſche Abgeordnetenhaus eintrat, hatten ſich Donnerſtag 
Abend 8 Berlin etwa 130 Perſonen im Engliſchen 
Haufe um den Jubilar verſammelt. Prof. Virchow 
— berichtet die „Voſſ. Sg. — nahm ſeinen Platz 
in der Mitte der großen Längstafel, ihm zur Seit: 
ſaßen die Abgg. Klotz und Eugen Richter. Dami 
die Verſammlung auch einen Vorſitzenden habe, 
erſuchte Abg. Üblendorff den alten Klotz, als bei 
Senior des Freifinns, die Leitung der „Geſchäfte“ zı 
übernehmen. Landgerichtsrath Klotz nahm das Am 
an und ertheilte zunächſt Prof. Hänel das Wor 

geiſtvollen und tiefempfundenen Worten gat 
dieſer ein Bild von der politiſchen Wirkſam. 


keit des Gefeierten, der ſeit 25 Jahren ununter⸗ 
brochen ein und N parlamentariſchen 
Fraction angehöre und in dieſer fortwährend die 
leiche, nie erſchütterte Ehrenſtellung eingenommen 
habe. Ein beſonderer Vorwurf ſei Virchow von 
jeher daraus 8 worden, daß er, ſtatt ſich auf 
das Feld der Wiſſenſchaft zu beſchränken, auch der 
Politik, in der er doch nur „ein Dilettant“ ſein 
könne, ſich zugewandt habe. Der Vorwurf zeuge 
einzig von dem Unverſtändniß der Gegner. Der 
Poliliker und der Gelehrte Virchow ſeien 
eins und in keiner Beziehung zu trennen; den 
humanen Grundſätzen, die ihm aus ſeinen 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen erwachſen ſeien, 
habe er auch im politiſchen Leben Geltung ver⸗ 
ſchaffen wollen. Der unerſchrockene Charakter, den 
er ſtets gezeigt habe, der Muth, Kritik zu üben an 
allem Gemeinen und Niedrigen, die Conſequenz, an 
dem, was er einmal für richtig und gut erkannt 
habe, allen Anfechtungen gegenüber feſtzuhalten, 
das ſeien Eigenſchaften, wie ſie jeder Politiker ſich 
wünſchen müſſe. Trotz aller Angriffe wiſſe daher 
auch das Volk, was es an ſeinem Virchow beſitze, 
es wiſſe, daß die Wege, welche er ſeit einem Menſchen⸗ 
alter wandle, nur die Wege der Wahrheit, Klarheit 
und Ehre ſein könnten. Und ſo bringe er, Redner, 
denn auch dem edlen Kämpfer für Wahrheit und 
Ehre, der ungeachtet der realiſtiſchen Methode, auf 
die ihn feine Wiſſenſchaft hinweiſe, ſtets ein Ver- 
treter des echten Idealismus geweſen ſei, ſein Hoch. 
Die Verſammlung ſtimmte jubelnd und begeiſtert 
in den Ruf ein. 

Der Jubilar ließ mit der Antwort nicht lange 
auf ſich warten. Beſcheiden lehnte er die Anerkennung 
ab, die ihm Hänel gezollt habe, nicht als ein Feſt, 
das einer einzelnen Perſon gelte, habe er ſich die 
Feier des Tages gedacht, ſondern als ein Feſt der 
Freude über das unverſiegliche Leben der Partei. 
Daher wolle er nur von dieſer, der Partei, ſprechen, 
don ihrer Entwickelung ſeit 25 Jahren. Vor einem 
Menſchenalter ſeien vor Allem die Univerſitäten die 
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1888 wieder faſt volle pr olitiſche Actionsfreiheit 
erlangt, und allem Anſchein nach ſoll von dieſer 
zn durch Zollerhöhungen in nächſter 12 

ausgiebiger Gebrauch gemacht werden. Deutſch⸗ 
land beſitzt zur Zeit 8 en kein Mittel der Abwehr, 
denn der deutſch⸗italien ſche Handelsvertrag, welcher 
bis zum 1. Februar 1892 Geltung hat, bindet zwar 
eine bedeutende Zahl deutſcher Zollſätze, aber nur 
. Sätze des italieniſchen Tarifs. Der Werth 
der in dieſem Vertrage enthaltenen Meiſtbegünſti⸗ 
gungsclauſel beruhte bisher weſentlich auf den in 
den franzöſiſch⸗italieniſchen und öſterreichiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Conventionaltarifen enthaltenen Abmachungen 
und wird naturgemäß mit dem Verſchwinden dieſer 
Tarife ebenfalls hinfällig. 

Von den in Italien geplanten neuen Schutzzöllen 
find hervorzuheben die Sätze für Glaswaaren von 7 bis 
11 Lire auf 12 bis 25 Lire, für Nähmaſchineg von 6 auf 
35 Lire, für Schuhwaaren von 90 auf 200 Lire, für 
Pianinos von 60 auf 90 Lire, für Blechwaaren von 
14 auf 20 Lire, endlich ein Artikel, der wohl auf volle 
Würdigung Auſpruch hat, Spiritus in Fäſſern, für den 
der Zoll von 12 auf 30 Lire pro Doppelcentner erhöht 
werden ſoll 

Die Dresdener Handels⸗ und Gewerbekammer 
bat bereits die an dem Export nach Italien bes 
tbeiligten Induſtriellen ihres Bezirks aufgefordert, 


—— ' 


ſich mit den beantragten Zollerhöhungen des italie⸗ 


niſchen Zolltarifs bekannt zu machen und genaue 
Mittheilungen über den bisberigen Export nach 
Art der Waaren, Größe des Umſatzes ꝛc. zu machen, 
damit auf dieſe Weiſe Material zu einer Vorſtellun 

an die Regierung gewonnen wird. Wenn die be 
dieſer Frage beſonders betheiligten Intereſſen der 
deutſchen Exportinduſtrie voll gewahrt werden 
ſollen, ſo wäre es wohl zu wünſchen, daß nach 
dem Vorgange der Dresdener Kammer auch andere 
Handels⸗ und Gewerbevorſtände rechtzeitig die Sache 
in die Hand nehmen. 

Ueberſehen ſollte dabei allerdings nicht werden, 
daß auch der Ablauf anderer wichtiger Handels⸗ 
verträge, vor Allem des Vertrages mit Oeſterreich, 
nahe bevorſteht, und daß es der deutſchen Induſtrie 
immer mehr an der nothwendigen Stabilität der 
ausländiſchen Zollſätze fehlen muß, je länger das 
deutſche Reich den Entſchluß hinausſchiebt, von 
dem gegenwärtigen, Deutſchland iſolirenden Zoll⸗ 

wieder zum 1 von Handelsverträgen 
erzugehen. 


Die Auflöſung der zweiten ſchwediſchen Kammer. 


Die „Nation“ beſpricht die Auflöſung der 
zweiten ſchwediſchen Kammer, die bekanntlich aus 
dem Grunde erfolgt iſt, weil in ihr die agrariſche 
Majorität für Schutzzölle auf Getreide geſtimmt 
hatte, während die wirthſchaftlich freiſinnige 
ſchwediſche Regierung ſich dieſer einſeitigen Inter⸗ 
eſſenpolitik entgegengeſtellt hatte. Um die Ausſichten 
für die Neuwahlen zu charakteriſiren, führt die 
ee die beiden folgenden Citate an. Sie 

reibt: 

„Die Stimmung im Volke zeigte ſich nicht nur bei 
der Wiederabreiſe des Königs von hier, wo auf dem 
Bahnhofe die lauten Hurrahrufe der Volksmaſſe den 
König begrüßten und ſo lange geleiteten, bis der letzte 
Wagen des Sonderzuges außer Sicht war, ſondern 
auch weiterhin auf der Station Liljebolm, wo drei 
Arbeitervereine unter Anſchluß einer Maſſe von 
2« bis 3000 Menſchen verſammelt hatten und unter 
prächtiger Beleuchtung des Bahnhofs dem Könige mit 
Muſikcorps und Vollsgeſang und mehreren vom Eck⸗ 
hügel abgegebenen Schüſſen ihre uldigung dar⸗ 
brachten. Auch auf einem dritten Bahnhofe waren 
Demonſtrationen vorbereitet, kamen aber wegen des 
ſchnellen Vorbeifahrens nicht zur Ausführung. Am 
Tage vorher batten die Einwohner der Stadt Warberg, 
gegen 2000 Perſonen aller Stände, dazu eine Menge 
Landleute, ſich auf Aufforderung des Muſikdirectors 
Lundgreen auf dem Markte geſammelt. Dort ward 
nach dem Vortrage eines Muſikſtückes den Reichs tags⸗ 
männern, welche gegen die Kornzölle geſtimmt batten, 
ein Lebehoch gebracht; dann wurden vaterländiſche 
Lieder geſungen. Andererſeits ſind Vertreter der Zölle 
bei ihrer Rückkunft „unliebſamen Demonſtrationen“ nur 
dadurch entgangen, daß fie, in Stockbolm durch die 


Träger der freiheitlichen Ideen en die 
Männer der Wi niet, der praktiſchen wie der 
idealen, hätten ſich damals vorzugsweiſe um die Fahne 
des Fortschritts geſchaart. Das ſei leider anders, 
ganz anders geworden. Der Kreisrichter von 1863, 
er ſei verloren, das unabhängige Beamten⸗ 
thum, wie es ſich aus der Bewegung von 1812 ent⸗ 
wickelt und aus deſſen Reihe eine große Zahl der 
hewährteſten Kämpen hervorgegangen, es ſei dahin. 
Und doch, wenn er frage, wie ſtanden wir vor 25 
Jahren, wie ſtehen wir jetzt, jo müſſe er jagen: 
wir ſtehen als Perſonen unbequemer, aber wir 
haben doch eine große Maſſe von Dingen erreicht, 
trotz des Widerſtandes der Regierung, weil die frei⸗ 
heitliche Idee immer mehr in das Volk gedrungen. 
Freilich wäre die gegenwärtige Zuſammenſetzung 
des Reichstags nicht geeignet, ſich mit großen Hoff⸗ 
nungen zu ſchmeicheln. Aber endlich werde doch 
die Zeit kommen, wo Jeder einſehen müſſe, 
der an dieſer Zuſammenſetzung mitgewirkt 
hat, wie ſehr er gegen das 22 Fleiſch 
gewüthet habe, und wenn es erſt ordentlich 
ans Zahlen gebe, werde auch die Befinnung ſchon 
urückkehren. Aber nicht nur von rechts, auch von 
Tinte her drohe Gefahr, das zeige die Wahl im 
2. Wahlkreiſe. Als im Jahre 1863/64 die Fort⸗ 
ſchrittspartei unterlegen war, habe Laſſalle die 
Peau aufgeſtellt, was nun? und dieſelbe dahin 
eantwortet, daß nur ein Ausweg bleibe: die 
Revolution. Damals ſei es die Fortſchrittspartei 
geweſen, welche dieſem Schluß ihr entſchiedenes 
Nein entgegen geſtellt habe, jo daß Laſſalle von der 
Partei ſich losgeſagt, ſich an die Arbeiter gewandt 
und mit Unterſtützung der Regierung den 
Fortſchritt bekämpft habe. Dieſer Zwieſpalt 
zwiſchen Arbeitern und der Fortſchrittspartei ſei 
unheilvoll für unſere geſammte politiſche Ent⸗ 
wickelung geworden. Aber ſchon fange es den 
Arbeitern an klar zu werden, daß in dem Libe 
ralismus doch das hauptſächliche Bollwerk vor⸗ 
handen ſei, das auch ihre Rechte zu ſchützen ver⸗ 


A 


1887. 


Auszahlung ihrer Reichstags⸗ und Reiſegelder zurückge⸗ 
halten, nicht mit dem erwarteten Zuge kamen.“ 

Und die „Bothenburger Handelszeitung“ ſchreibt 
über die Auflöfung der * Kammer: 

„Wenn in anderen Ländern die Regierung einen 
ſolchen Schritt thut, fo geſchieht es gewöhnlich, weil die 
Volksvertreter einem Vorſchlage über vermehrte Steuern 
oder andere Laſten nicht beipflichten wollen; Schwedens 
Regierung bat den Reichs tag aufgelöft, weil er der 
Regierung ein von ihr gemißbilligtes ſtaatswirthſchaft⸗ 
lich 8 Syſtem aufdrängen wollte, obgleich dieſes be⸗ 
deutend vermehrte Einnahmen herbeigeführt hätte. 
Die Regierung nimmt ſich hier der unteren. nicht ver⸗ 
tretenen Geſellſchaftsklaſſen gegen die vereinten Inter⸗ 
Be an, weiche den Reichstag zu beherrſchen vermocht 

aben. 

Der Humor von der Sache, ſo fährt die 
„Nation“ fort, liegt aber darin, daß dieſe herz⸗ 
erfreuenden Mittheilungen und Auseinanderſetzungen 
ſich ſammt und ſonders in der „Norddeutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“, dem Leiborgan des Reichs⸗ 
kanzlers, ohne irgend welchen mißbilligenden Zuſatz 
abgedruckt finden. Vielleicht erregen die Ovationen, 
die man dem ſchwediſchen König darbringt, den 
Neid des Fürſten Bismarck, und auch er nimmt in 
ſchöner Nacheiferung ſich der unteren „Geſellſchafts⸗ 
klaſſen gegen die vereinten Intereſſen an, welche den 
Reichstag zu beherrſchen vermocht haben“. Der 
Wink, den Herr Pindter dem Reichskanzler giebt, 
iſt wahrhaft dankenswerth. 


Die nihiliſtiſche und die conſtitutionelle Strömung. 
Die Angaben über die eigentlichen Urbeber der 
Attentatspläne in Petersburg gehen noch immer 
auseinander. Indeſſen überwiegt die Anſicht, daß 
der Mordanſchlag allein von den Nihiliſten aus⸗ 
gegangen iſt. Berichte, welche die „Pol. Corr.“ 
neuerdings erhält, bezeichnen den Attentatsverſuch 
mit großer Beſtimmtheit als eine neuerliche, wie es 
ſcheint, völlig vereinzelte und auf keiner breiteren 
88 beruhende Regung des terro⸗ 
riſtiſchen Nihilismus, die den anderen in Ruß⸗ 
land gegenwärtig ſich bemerkbar machenden 
an insbeſondere den conſtitutionellen 
und panſlaviſtiſchen vollkommen fernſteht. 
wird aber gleichzeitig abermals verſichert, daß die 
beiden letztgenannten Strömungen die Aufmerkſam⸗ 
keit der leitenden Kreiſe ebenfalls in lebhafteſter 
Weiſe erregen, da insbeſondere die erſtere die in 
Rußland traditionellen Formen der Geheimbündelei 
in einem bedenklicheren Umfange angenommen zu 
haben ſcheint. Die aus dieſem Grunde in den ver⸗ 
ſchiedenſten Bevölkerungsſchichten und ebenſo in der 
Armee und Marine vorgenommenen und bis in die 
letzten Tage hinein fortgeſetzten Verhaftungen reichen 
in die erſten Februartage zurück, und nach Gerüchten, 
die ſelbſt in ernſteren Kreiſen der ruffiſchen Haupt⸗ 
ſtadt umlaufen, betrüge die Zahl der in den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen des Reiches Verhafteten einige 
hundert Perſonen; darunter befinden ſich auch 
ein General und ein Graf, während mehreren 
verdächtigen Großgrundbeſitzern die Flucht gelang. 


Ruſſiſches Zollweſen. 

Einer der „Pol. Corr.“ aus Petersburg zu⸗ 
ehenden Meldung zufolge wird dem Reichsrathe 
n der nächſten Herbſiſeſſion der Entwurf eines 
neuen im Geiſte der weiteſtgehenden ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Principien zu verfaſſenden Bolltarif vorge⸗ 
legt werden. 


Ruſſiſche Stimmungen über die Vorgänge in 
Bulgarien. 

Man ſchreibt der „RNigaiſchen Zeitung“ aus 
Petersburg vom 15. März: 

Die namentlich in Moskau gemachten Verſuche, 
die ruſſiſche Geſellſchaft wegen der Hinrichtung der 
bulgariſchen Offiziere in Erregung zu verſetzen, 
können nunmehr als geſcheitert 5a werden. 
In Petersburg betrachtet man die Sache weit 
nüchterner, und ſelbſt in Kreiſen, welche ihre 
Sympathien für die Hingerichteten nicht unter⸗ 
drücken, wird das Vorgehen der Regenten — ganz 
abgeſehen, ob ſie das Vertrauen der Bulgaren ge⸗ 
C ðͤ p ·ſ ³·- wp c (( 
möge. Der ſocialiſtiſche Staat werde in den 
Deutſchfreiſinnigen ſtets die entſchiedenſten Gegner 
finden, die Gerechtſame und Freiheiten der ſocial⸗ 
demokratiſchen Mitbürger aber die beſten Freunde. 
Und wie dunkel daher auch die Gegenwart erſcheine, 
die Zuverſicht auf beſſere Tage brauche man nicht 
ſinken laſſen, durch Eintracht werde man alle 
Gegner überwinden. In ſolcher Hoffnung bringe 
er ſein Glas der Zukunft, der glücklichen Zukun 
der deutſchfreiſinnigen Partei. Begeiſtert ſtimmten 
die Anweſenden in dieſen Toaſt ein. 

Nachdem ſodann Abg. Uhlendorff einen Brief 
des Abg. Dr. Bender: Königsberg verleſen hatte, 
in welchem derſelbe fein Bedauern ausſpricht, am 
Erſcheinen verhindert zu ſein, verlas Albert Träger 
da dem wir folgende Strophen ent⸗ 

en: 


eiſen. 


. Heiß war vor fünfunbamansig Jabren 
Entbrannt der Kampf für's gute Recht. 
Und mutbig ſammelten die Schaaren 

Sich um die Führer im Gefecht. 

Da war's, daß aus des Volkes Munde, 
Das ſich erhob zum Waffengang, 

Voll Zuverſicht, wie Freiheitskunde, 

Der Name Rudolf Virchow klang. 


Auch der Abgeordnete für Wiesbaden, Wiß⸗ 
mann, brachte weiterhin ſeine Huldigung in Verſen 
dar. In launiger Weiſe gedachte der nächſte Redner, 
Alexander Meyer, der Gattin und der Familie 
des Jubilars, dem es beſchieden ſei, zu den glück⸗ 
lichſten Gatten und Vätern ſich zählen zu durfen. 
Die Reihe der Toaſte war damit erschöpft 

Nachdem Abg. Knörcke noch die eingelaufenen 
Glückwunſchdepeſchen verleſen und Ludwig Bam⸗ 
berger des abweſenden Freiherrn v. Stauffenberg 
gedacht hatte, hielt ſchließlich Stadtverordneter 
Kreitling eine kurze Anſprache, in welcher er den 
freiſinnigen Volksvertretern den Dank und die 
Anerkennung der freiſinnigen Wähler darbrachte. 
Nunmehr trat die „Fidelitas“ in ihre Rechte. 


nießen oder nicht, als correct anerkannt. Die Auf: 
rufe zu Spendenfammlungen für die Familien der 
Hingerichteten üben unter ſolchen Umſtänden eine 
ſehr geringe Wirkung. Zwei Journale, Nowoſti“ 
und „Nowoje Wremä“, brachten bisher bloß ſechs 
Spenden im Geſammtbetrage von kaum ach hundert 
Rubeln zuſammen. Auch die Anregung, Todten- 
meſſen für die erſchoſſenen Offiziere abzuhalten, findet 
in der Geſellſchaft nicht den gehofften Anklang. 
Die Initiatwe zu einer na cn abzuhaltenden 
Todtenmeſſe, welcher auch Mitglieder des ſlawiſchen 
Vereins beiwohnen werden, gebt von bier lebenden 
Bulgaren aus. Die Ruhe, welche die Regierung der 
bulgariſchen Frage gegenüber beobachtet, theilt ſich 
auch der öffentlichen Meinung mit, für die eine 
etwa in Aus ſicht ſtehende Occupation Bulgariens 
ſchwerlich etwas Verlockendes hat. 


Dentſchland. 

F. Berlin, 18. März. Ueber die Wirkung der 
1. J. 1885 erfolgten Erhöhung des Napszolles auf 
die deutſche Rübölinduſtrie weiß der in der „Oſtſee⸗ 

3 veröffentlichte Bericht über Stettin's 

andel i. J. 1886 nur Ungünſtiges zu berichten. 

er Export von deutſchem Rüböl hat gegen frühere 
Auge abermals eine Abnahme zu verzeichnen. 

uch für die Zukunft ſteht eine weitere Export 
abnahme außer Frage, da durch den Zoll trotz der 
Ausfuhrbonification doch eine ſolche Erhöhung der 
Oelpreiſe eingetreten iſt, daß eine erfolgreiche Con⸗ 
currenz gegen Holland, Belgien und Nordfrankreich 
ausgeſchloſſen bleibt. Das Oelraffinerie⸗Geſchäft 
vollends, welches vor dem Zoll das Exportgeſchäft in 
Händen hatte, iſt durch den Wortlaut der Zollgeſetze zu 
einer Dependence der Oelmühlen degradirt und geht 
dem ſicheren Ende als ſelbſtändiger Fabrikations⸗ 
betrieb entgegen. Fraglich bleibt unter dieſen Um⸗ 
ſtänden nur, welcher Vortheil denn aus dem er⸗ 
höhten Zoll dem dentſchen Rapsbau erwachſen ſoll, 
zu deſſen Gunſten dieſe Maßregel doch eingeführt 
werden ſollte. In den Zolldebatten des Reichstags 
wurde von den Gegnern der Zollerhöhung gerade 
auf die unabwendbare Schädigung der deutſchen 
Rübölinduſtrie hingewieſen, mit deren Erhaltung 
doch das Gedeihen des deutſchen Rapsbaues eng 
verknüpft iſt. Wie in ſo vielen anderen Fällen 
ſcheint der erhoffte Vortheil auszubleiben, aber der 
vorhergeſagte Nachtheil um ſo ſicherer einzutreten. 

W. T. Berlin, 18. März. Ueber die geſtrige 
Bundesrathsſitzung wird ergänzend noch folgendes 
berichtet: 

Ueber die Wiedervorlegung des Entwurfs eines 
Geſetzes wegen Errichtung eines Seminars für orienta⸗ 
liſche Sprachen ſoll in einer der nächſten Sitzungen 
Beſchluß gefaßt werden. Das vom Reichstage ange⸗ 
nommene Geſetz, betreffend einige auf die Marine be⸗ 
zügliche Abänderungen und Ergänzungen des Geſetzes 
vom 27. Juni 1871 über die Penſtonirung und Ver⸗ 
ſorgung der Militärperſonen, wird zur Aller höchſten 
Vollziehung vorgelegt werden. Den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen wurden zur Vorberathung übergeben: Der Ent⸗ 
wurf einer Verordnung über die Einfuhr bewurzelter 
Gewächſe aus den bei der Reblaus⸗Convention nicht 
betheiligten Staaten, der Entwurf eines Geſetzes für 
Eljaß⸗Lothringen über Enregiſtrement⸗ und Stempel⸗ 
gebühren und der Antrag Preußens, betreffend den Ent⸗ 
wurf einez Geſetzes wegen Abänderung des Geſetzes 
über den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln 
und Gebrauchsgegenſtänden. it der bereits erfolgten 
Ueberweiſung des Antrags Heſſens, betreffend die 
Aenderung der Statuten der Bank für Süddeutſchland, 
an die Ausſchüſſe für Handel und Verkehr, für N 
weſen und für Rechnungsweſen erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. Endlich wurde noch über eine 
Zollbegünſtigung für den auf, einer inländiſchen Reis⸗ 
ſchälmüble bearbeiteten Reis fomie über den Retour⸗ 
wagenverkehr mit ausländiſchen, im Inlande veredelten 
Waaren Beſchluß gefaßt. 

* [Politik und Kriegervereine.] Der Krieger⸗ 
verein zu Auerbach im Großherzogthum Heſſen hatte 
dem Großherzog telegraphiſch mitgetheilt, daß 
alle feine Mitglieder einmüthig für den „reiche: 
treuen“ Candidaten eingeſtanden ſeien. Der Groß 
+ hat darauf mit der Mahnung geantwortet, jede 
h 1 aus den Krieger vereinen vollſtändig fern zu 

alten. 

* [Die Dentſchen in Warſchau] feiern den 
Geburtstag des deutſchen Kaiſers mit Gottes dienſt 
und ſpäter folgendem ſolennen Diner. Auch wird 
beabſichtigt, eine Deputation mit einem Geſchenk 
nach Berlin zu entſenden. 

* [Entſcheidung einer Frage zur Wahl⸗ 
berechtigung. Der Miniſter des Innern hat eine 
die Wahlberechtigung betreffende wichtige Frage in 
den letzten Tagen entſchieden, die Frage nämlich: 
Kann nur derjenige in die Wahlliſten aufgenommen 
werden, der bis zum Termin der Auslegung der⸗ 
ſelben das erforderliche Alter erreicht hat, oder hat 
auch derjenige Anſpruch darauf, der bis zum 
Wahltage das geſetzliche Alter erreicht? An 
manchen Orten hatte man bisher die Reclamationen 
von ſolchen Perſonen, die das 25. Jahr in den 
Tagen zwiſchen der Auslegung der Liſte und dem 
Wahltermin erreichen, als unbegründet abgewieſen, 
der Miniſter hat aber das Verlangen der Recla⸗ 
manten als berechtigt anerkannt und angeordnet, 
daß in Zukunft demgemäß verfahren werden ſoll. 

* [Verband dentſcher Berufsgeuoſſenſchaften.] 
Wie der ae ber Courier“ meldet, hat der 

ändige Ausſchuß der Berufsgenoſſenſchafts⸗Vor⸗ 

tzenden beſchloſſen, die Genoſſenſchafts⸗Vorſtände 
behufs Begründung eines Verbandes der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften zu einer conſtituirenden 
Verſammlung auf den 27. Juni d. J. nach Frank⸗ 
furt a. M. einzuladen. 

* [Der „evangeliſche Bund“ ], der vor einigen 
Monaten errichtet wurde und bereits 2050 Mit⸗ 
glieder zählt, bat, um den aus den Herren Graf 
v. Wintzingerode⸗Bodenſtein, Res D. Riehm, 
. tath Leuſchner, Prof. D. Beyſchlag, 

rof. Witte und Oberbürgermeiſter v. Voß be⸗ 
ehenden Vorſtand etwas zu entlaſten, die Theilung 
des Vereins in verſchiedene Bezirke beſchloſſen. 
um Vertrauensmann und Agenten in Berlin iſt 
ſtor Lic. Weſer ernannt. 

* BVerſuchsſchießen.] Nach dem „Deutſchen 
Tagebl.“ iſt für heute auf dem Kummersdorfer 
Artillerie⸗Schießplatz ein Verſuchsſchießen angeſagt, 
welchem Prinz Wilhelm mit dem Kronprinzen 
Rudolf von Oeſterreich beizuwohnen beabſichtigt. 
Es wird aus der Panzerbatterie geſchoſſen werden. 

* [Moheifenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs (einſchließlich Luxemburgs) im 
Monat Februar 1887 auf 270 726 To., darunter 
137 661 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
30 729 To. Beſſemerroheiſen, 72 041 To. Thomas⸗ 
roheiſen und 30 295 To. Gießereiroheiſen. Die 
Production im Februar 1886 betrug 269 481 To. 
Vom 1. Januar bis ult. Februar 1887 wurden 
producirt 564 605 To. gegen 566 350 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Potsdam, 18. 1. Kronprinz Rudolf von 
Oeſterreich fuhr heute Vormittag nach der Kaſerne 
des Gardehuſaren Regiments und wohnte daſelbſt 
der Offiziersreitſtunde bei. Dann begab ſich der⸗ 
ſelbe mit dem Prinzen Wilhelm nach dem kleinen 
Exerzierplatze, wo ein Exerzieren im Feuer von 

3 Compagnien des 1. Garderegiments gegen eine 


Compagnie des Lehr⸗Infanteriebataillons ſtattfand. 
Die ganz beſondere Aufmerkſamkeit des Kron⸗ 
prinzen erregte das Feuern mit dem neuen Maga⸗ 
zingewehre; einige grötzere Abtheilungen mußten 
mit dieſem Gewehre Schnell⸗ und Salvenfeuer aus⸗ 
führen; auch nahm der Kronprinz die neue Gepäck⸗ 
ausrüſtung ſehr genau in Augenſchein. Später 
folgte derſelbe mit dem Prin 


zum Frühſtück im Offiziercaſino. 


England. 

ac. London, 17. März. Die Königin hat dem 
Zaren von Rußland ihre Glückwünſche zu ſeiner 
Errettung aus Mörderhand geſchickt. Auch der Prinz 
von Wales hat feinem kalſerlichen Verwandten aus 
dem Anlaß gratulirt und perſönlich beide Schreiben 
auf der ruſſiſchen Botſchaft abgegeben. Ebenſo hat 
Lord Salisbury in ſeiner Eigenſchaft als Premier⸗ 
miniſter dem Kaiſer Alexander III. ſeine Glück⸗ 
wünſche entboten. 


Danzig, 19. März. 
Wetter⸗Ansſichten für Sonntag, 20. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Etwas wärmer, trocken bei veränderlicher Be⸗ 
tee, mit vielfach auffriſchenden, meiſt öſtlichen 

nden. 

Am 20. März: S.⸗A. 66, S.⸗U. 6.10; MU. 
435, M:U. bei Tage. — Am 21. März: S.⸗A. 6.3, 
S.⸗U. 6.12; M.⸗A. 5,3, M.⸗U. bei Tage. 


* [Bon der Weichſel.] Nach einer telegraphi⸗ 
ſchen Meldung aus Thorn herrſcht dort auch heute 
ſtarker Eisgang bei 1,52 Meter Waſſerſtand. Von 
den übrigen Stationen ſind heute Meldungen nicht 
eingetroffen. 

* [Lnifendenfmal.] Der Zoppot⸗Olivaer Krieger⸗ 
Verein hat nunmehr einen Aufruf zu Beiträgen 
erlaſſen, um das aus ſeiner Mitte angeregte und, 
wie ſ. Z mitgetheilt, vom Kaiſer bereits genehmigte 
Werk der Pietät: den Schmuck der Luiſenhöhe 
auf dem Karlsberge durch ein würdiges Denkmal 
an Preußens ra Königin durchzuführen. 
Der Aufruf wird im Annoncentheil der nächſten 
Nummer erſcheinen; möge er ſeinen ſchönen Zweck 
voll erreichen! 


a (Ilnminatien.)] Wir wir hören, fell in dieſem 
Jahre am Geburtstage des Kaiſers die Illumination 
in unferer Stadt eine recht bedeutende werden Größere 
Gas⸗Illuminationskörper werden insbeſondere angebracht 
am Nathhauſe, am Landes hauſe, am Regierungsgebäude 
auf Neugarten, Hohen Thor, Langgaſſer⸗Thor, Grünen 
Thor, an der grünen Brücke, Milchkannen⸗Brücke, der 
Dber-Bofidirection c. Von Privaten werden größere 
Gas⸗Illuminationen vorbereitet bei Keiler's Nachfolger, 
Sparkaſſe, Domnick u. Schäfer, Gieſe u. Katterfeldt, 
Theßmer in der Milchkannengaſſe ıc. 5 

*[Berfonalien beim Militär.] Der Premier⸗Lieute⸗ 
nant Schlenther von der Reſerve des 3. oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 iſt zum Hauptmann, der 
Seconde Lieutenant Roemer vom Landwehr Bataillon 
Graudenz zum Premier Lieutenant, der Viceſeldwebel 
Halle vom Landwehr⸗Bataillon Konitz zum Segende⸗ 
Lieutenant ernannt; der Seconde⸗ Lieutenant Saffran 
vom 3. oſtpr. Gren⸗Regt. Nr. 4 iſt ausgeſchieden und 
zu den Reſerve⸗ Offizieren übergetreten. Der Abſchied 
iſt bewilligt: dem Rittmeiſter Schroeder vom Land⸗ 
wehrhataillen Neuſtadt, dem Premier Lieut. Sierig 
vom Landwehrbataillon Marienburg, den Seconde⸗Lieuts. 
Leipolz vom Danziger, Thode vom Pr. Stargarder, 
Grünberg vom Konitzer, Witt I. vom Grandenzer 
Landwehrbataillon, letzterem als Premier⸗Lientenant. 

[ Petitienen.] Der Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Roſenberg in Weſtpr. 
haben ſich mit einer Petition an den Reichstag gewandt, 
in welchers fie um Aa e der im 
Reichshaushalts⸗Etat zum Neubau einer Escadrons⸗ 
Kaſerne in Rieſenburg l Mittel bitten. Die 
Magiſtrate zu Allenſtein und Lötzen bitten um 
Verſeßung dieſer beiden Städte in eine böhere 
Servisklaſſe (Allenftiin in die zweite, Lötzen in die 
dritte). Um Ablehnung des Antrags auf De 
freiung der Theologen vom Militärdienſt erſuchen den 
Reichstag zwei von dem Conſtſtorialrath Braunſchweig 
zu Marienwerder und dem Pfarrer Edel zu Graudenz 
eingereichte Petitionen evangeliſcher Geiſtlichen aus 
Weſtpreußen. 

lsdeizerſchnle.] An dem kürzlich ee Winter: 
curſus der hieſigen Dampfkeſſelbeizer⸗ und Maſchiniſten⸗ 
ſchule haben 37 Perſonen theilgenommen. Bei den ſtatt⸗ 
gehanten Prüfungen erhielten zwei Dampfteſſelheizer 
das Prädikat „recht gut“, 24 „gut“ und 9 „genügend“, 
während zweien kein Zeugniß gegeben werden konnte. 

-r- l[bHerren⸗Abend.] Am 2. April findet im 
Verein der Oſtpreußen ein Herren⸗Abend mit @äften 
ſtatt. Einige Mitglieder unſeres Stadttheaters wie 
auch eine Anzahl Bil⸗ttanten haben ihre Mitwirkung 
zugeſagt fo daß der Abend genußt eich zu werden verſpricht 

lmeſfer Affäre.] Der Arbeiter Friedrich Kuſch 
zu Ohra begab ſich geftern Abend datelbft in ein Schank⸗ 
lokal, um ſeine beiden Söhne nach Hauſe zu rufen. In 
dem Lokal waren auch die Arbeiter Friedrich P. und 
a. R. anweſend, mit welchen K. in Streit, gerietb. 

ene verließen früher das Lokal, als K. mit ſeinen 
beiden Söhnen, lauerten denſelben jedoch an einer Brücke 
auf und ſtachen mit Meſſern auf Vater und Söhne ein. 
Kuſch sen. und fein Sohn Paul erhielten je einen 
Meſſerſtich in den Kopf, während Martin K. zwei 
Meſſerſtiche in den Rücken und einen Stich in den Kopf 
erhielt. Sämmtliche Verletzte wurden nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft, woſelhſt Friedr. und Paul K. in Be: 
handlung DAR: Martin K. aber aufgenommen 
werden mußte. 

[Polizeibericht vom 19. März.] Berhaftet: 1 Mädchen 
wegen Betrugs, 1 Lehrling wegen Körperverletzung, 1 
Arbeiter wegen Widerſtands, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 12 Obdachloſe, 5 Bettler, 2 ntene, 1 
Dirne. — Geftohlen: 1 blaues Tuch⸗Jaquet, 2 Rieß 
Drugpapier. — Gefunden: auf dem Langenmarkt vor 
der Börſe ein Spanierſtock mit Krücke: gegen Finderlohn 
abzuholen Schießſtange 13/14 beim Schuhmachermeiſter 
Karl Lemke. — Verloren: 1 Fußſack; gegen Finderlohn 
abzugeben auf der Polizei⸗Direction. g 

Berent, 18. März. Nach längerer Zeit ertönten 
bente Morgens 4 Uhr wieder einmal Feuerfignale, die 
Einwohner unſerer Stadt alarmirend. Es brannte in 
dem Hintergebäude des dem Schuhmachermeiſter Koſchnick 
gehörigen Hauſes in der Hundegaſſe. Daſſelbe entbielt 
unten Stallungen und oben die Werkſtätte des Eigen⸗ 
thümers. Dank der herrſchenden Windftille gelang es 
den Bemühungen der Feuerwehr, das Feuer auf ſeinen 
urſprünglichen Herd zu beſchränken. Es muß hierbei be⸗ 
merkt werden, daß bei allen erfreulichen Fort⸗ 
ſchritten, die die kürzlich neu organiſtrte Feuerwehr 
in ihrer Wirkſamkeit zeigt, doch noch einige Mängel, 
namentlich bei der Zufuhr von Waſſer, ſich zeigten. 
Hoffentlich werden auch dieſe haldigſt ſchwinden. — In 
dem geftrigen an hieſiger Gerichtsſtelle abgehaltenen 
Zwaugsverſteigeruugstermin des Ritterguts Ben⸗ 
domin, dem Rittergutsbeſitzer und früheren Kreis depu⸗ 
tirten Dahlweid gehörig, wurde daſſelbe von der Ehefrau 
des genannten Herrn für das Meiſtgebot von 137 000 4 
erſtanden. Eingetragen waren 1 195 000 «A 

5. Elbing, 18. März. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung wurde der Stadttaushaltsetat 
für 1887/88 auf 660 085 & feſtgeſtellt. Dieſe Summe 
überſteigt diejenige des vorjährigen Etats um 15 947K, 
obgleich dieſelbe in Folge des Fortfalls mehrerer durch“ 
laufender Poſten bei dem Schulweſen und der Servis⸗ 
verwaltung um ca. 4000 «4 hätte niedriger fein können. 
Dieſe Steigerung der Ausgaben wird in erſter Linie 
veranlaßt durch die erhöbten Anforderungen, welche auch 
in dieſem Jahre? das] Schulweſen wieder mit einem 
Mehr von 11648 „ an die Comme ſtellt. Die 
größere Hälfte dſeſes Mehrs fordert das Nealgymnaſium 
mit 6576 , wodurch der jährlich ſeitens der Stadt für 
dieſe Anſtalt zu leiſtende Zuſchuß auf 32497 & ſteigt. 
Leider ſind die ſeitens der ſtädtiſchen Behörden an den 
Miniſter gerichteten Bitten um eine erhöhte Staatsbei⸗ 


zen Wilbelm einer 
Einladung des Offiziercorps des 1. Garderegiments 
(W. T.) 


hilfe zur Unterhaltung dieſer höheren Unterrichts auſtalt 
bisher ohne Beſcheid geblieben. Die Stadt ſieht ſich 
aber bei den rapide ſinkenden Erwerbsverhältniſſen und 
der demgemäß verminderten Steuerkraft der Bürger 
außer Stande, die Anſtalt länger zu erhalten. Eine 
ſchwere Laſt bilden auch die von Jahr zu Jahr ſteigen⸗ 
den Provinzialbeiträge für den ſtädtiſchen Haushalt. 
Während ſich ſo die Summe der erhöhten Anforderungen 
an den Stadtſäckel für das nächſte Jahr auf ca. 50 000 4 
beziffert, iſt erfreulicherweiſe auch die Rentabilität der 
unter der Leitung des ſtädtiſchen Bauraths ſtehenden 
Gasanſtalt, der Waſſerleitung und des Aichamtes erheblich 
gewachſen, ſo daß aus dieſen drei Anſtalten eine um 
17000 & erhöhte Einnahme in den Etat aufgenommen 
werden konnte. Unter Zuhilfenahme eines früher bereits 
beichleffenen und ſeitens der königl. Regierung ge⸗ 
nebmigten außergewöbnlichen Holzbiebes aus den ftädtilchen 
Forſten in Höhe von 10 000 & erſcheint es ſomit 
möglich, die Communalſteuer ſelber nur um den ge⸗ 
ringeren rg von 6470 & gegen das Vorjahr zu 
erhöhen. Die definitive Feſtſtellung dieſes Betrages 
ſowie die Fixirung des Procentſatzes, welcher von der 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer als ommunalſtener zur 
Erhebung gelangen wird, ſteht noch aus. So viel läßt 

aber auch ſchon heute fagen. daß derſelbe nicht 
unter 320 % heruntergehen kann, obgleich bei der Felt: 
ftellung des Etats fo manche nothwendige Ausgabe, wie 
3. 85 diejenige für Trottoirlegung, völlig geſtrichen 
worden iſt. 

Marienwerder, 18. März. Die vor einiger Zeit 
von uns der Marienwerderek Zeitung entnommene Nach⸗ 
richt betreffend den Tauſch des Rittergutes Rinkewken 
gegen Forſtländereien des Grafen Lipinski in Polen iſt 
dahin richtig zu ſtellen, daß in dieſer Sache erſt Unter⸗ 
handlungen ſchweben, welche allerdings zum Abſchluß 
führen dürften. g 

* Behufs Hafbringung der Koſten zur Reparatur 
der Plarrlirche in Mockrau (Kreis . der 
Biſchof Dr. Redner in dem Umfange des Bisthums 
Kulm eine Collecte angeordnet, welche in den Kirchen 
abgehalten werden joll: 8 

* Die Wahl des Regierungs⸗Supernumerars Tietz 
in Marienwerder zum Bürgermeiſter von Roſenberg iſt 
beſtätigt worden. — Der Regierungs⸗Supernumerar 
Wagner in Marienwerder iſt zum Bürgermeiſter von 
Tapiau gewählt worden. 2 

Königsberg, 18. März. Der Gartenbauverein zu 
Königsberg veranſtaltet, wie wir in der „Lau forſtw. 
Ztg.“ leſen, im Herbſt d. J. eine Provinzial⸗Obſtaus⸗ 
ſtellung. Der dieſem Unternehmen zu Grunde liegende 
Zweck iſt die Hebung und Förderung des Obſtbaues in 
Oſtpreußen. Hauptſächlich fell durch diefelbe conſtatirt 
werden, welche Obſtſorten ſchon jetzt in der Provinz mit 
Erfolg cultivirt werden. — Der letzte General- Landtag 
dec oſtpreußiſchen Landſchaft hat in Form eines Nach⸗ 
trages zu ſeinem Negulativ beſchloſſen, daß jeder Aus⸗ 
fall, den etwa ein Pfandbriefsdarlehn bei der Zwangs⸗ 
verſteigerung eines Gutes erleidet, zunächſt aus dem 
Guthaben desſelben am Amortiſationsfonds gedeckt 
werde, ferner,? daß die bei der Beleihung von Wäldern 
zu Grunde zu legenden Kapitalwerthe auf den Max mal⸗ 
betrag von 300 & pro Hectar in der erſten Klaſe, 
200 & pro Hectar in der zweiten Klaſſe, 150 & pro 
Hectar in der dritten Klaſſe und 80 4 pro Hectar in 
der vierten Klaſſe feſtgeſetzt werden. Dieſen Beſchlüſſen 
iſt jetzt die landesherrliche Beftätigung ertheilt worden. 

4 Pitan, 18 März. Infolge des anhaltenden 
Froſtes droht die Schiffahrt zwiſchen hier und Königs⸗ 
berg nun ernſtlich ius Stocken zu gerathen. Mehrere 
geſtern von Königsberg nach hier abgegangene Dampfer 
konnten nur unter großen Anſtrengungen des Eisbrechers 
in den hieſigen Hafen gebracht werden, während erſt in 
der Nacht der Dampfer „Solide“, der Kieler Dampfer 
„Karl“ dagegen heute Morgens é Uhr hier einkam. Am 
ſchlimmſten erging es dem däniſchen Dampfer „Inland“, 
welcher mit einer Ladung Weizen, von Königsberg 
kommend, geſtern um 6 Uhr Abends ſchon im Eiſe 
feftfigend von hier beobachtet wurde und trotz 
der angeſtreygteſten W des Eisbrechers 
und der Bugſir⸗Damp 
konnte, ſondern vom Eiſe und Sturm a 


us der Fahr⸗ 
rinne nach dem Elbinger Haff verſchoben und ſchließlich 


auf Grund gelegt wurde. Obgleich die ganze Nacht ges 
arbeit worden, konnte der Dampfer nicht abgebracht 
werden. Nachdem es auch beute den vereinten Kräſten 
des Eisbrechers und der Dampfer „Box“ und „Rapp 
nicht gelang, den „Jyland“ abzubringen, mußte ein groß 
Theil der mertbvollen Ladung über Bord geworfen 
werden, worauf die Einbringung in unſeren Hafen vor 
ſich ging. — Der däniſche Dampfer „Auna“ hat eben⸗ 
falls die Nacht im Eiſe zugebracht und kam heute 
Morgens 8 Uhr ein. Die Dampfer „Meta“ und 
„Embla“ kamen heute von See. Dieselben waren bis 
zur halben Mafthöhe dick mit Eis befroren 


Vermiſchte Nachrich ten. 


„Berlin, 1 März. [Cetti hat unn doch gegeſſen!]. 

— aber nur im Traume der letzten Nacht, wo es 1 — 
war, als babe er dem eg ae ihm vorgeſetzten Speiſen 
nicht widerſtehen können; ſchon grämte er ſich bitter, daß 
fein Nimbus dahin und die „Carriere ihm verdorben 
war“, bis er dann erwachendl das ſcherzhafte Spiel 
der Bhantafte erkannte. Heute ſpielte er mit den Ader⸗ 
wachenden Aerzten „Secksundſechzig“ und „Schafkorf“. 
An Zerſtreuung fehlt es ihm auch ſonſt nicht; er empfing 
allerhand Scherzbriefe Der eine enthielt eine Speiſe⸗ 
karte, darunter die Worte: „Wenn Du genug gehungert 
haft, laß Dir das Eine rathen: Dein Honorar wird gut 
verpraßt im obigen Prälaten.“ Sine Parodie auf 
Hectors Abſchied von Andromache, ein Dialog zwiſchen 
Mutter und Sohn, begann alſe: „Willſt Du wirklich 
aſten? .. ſchrieb an 

feinen „lieben Tantalus“, er habe ihn eigentlich beſuchen 


von varin: „ 

Uebrigens beginnt Cetti's Aeußere Spuren der Ent⸗ 

kräftung zu zeigen die Augen Dee tief in ihren Höhlen, 
Knochenbau fängt an, ſich ſcharf zu markiren. Die 

Kälte ſetzt ihm zu fröſtelnd figt er im Winterrock und 

Pelzſchuhen beim Ofen. Bei einer kleinen Promenade 

. den Saal ſchnellte fein Puls von 8s auf 120 
age empor. 

e , 18. März. Die Gräber der Märzgefallenen 
im Friedrichsbain waren heute, am Jahrestage des 
Anfftandes von 1848, wieder das Ziel vieler Arbeiter. 
Der Schneefall der vergangenen Nacht hatte die zu dem 
kleinen Friedhof fahrenden Wege vollſtändig verdeckt, 
aber ſchon in früber Morgenſtunde babnten ſich einige 
Ankommende einen neuen Weg. Gräber und Grab⸗ 


‚fteine waren vom Schnee vollſtändig eingehüllt. Nur 


einen einzigen Kranz ſah man in den Vormittagsſtunden 
auf dem Friedhofe. 

I Dynuamit⸗Exploſien.] Aus Aunſſig, 17. März, 
wird telegrapbirt: Heute Vormittags um 11 Ahr iſt in 
dem fiskaliſchen Steinbruche bei Loboſitz die Dynamit⸗ 
hütte mit großem Geſammtvorrath in die Luft geflogen. 
Der Partiefübrer Heyni und einige Arbeiter wurden in 
Stücke zerriſſen. Die Erſchütterung war erdbebenähnlich 
und wurde in der ganzen e verſpürt. Viele 

äufer in den umliegenden Dörfern wurden beſchädigt. 

(8 Urſache der Exploſton wird angegeben, daß die 
eee in der Nähe eines geheizten Ofens 
erfolgte. 

Das Ende eines Schmugglers.] Pietro Saglia, 
einer der berüchtigtſten Schmuggler an der italieniſch⸗ 
öſterreichiſchen Grenze, iſt in entſetzlicher Weile im Alter 
von ſiebenundzwanzig Jahren ums Leben gekommen. 
Am 28. Februar machte er, mit Spiritusgefäßen bes 
laden, auf den nur ihm bekannten Schleichwegen den 
Uebergang über den Monte Baldo gegen Malſeſine. 
Nahe der Grenze begegnete er einem anderen Schmuggler, 
Namens Bonaventura, welcher ihm mittbeilte. daß die 
italieniſchen Doganieri in der Nähe auf der Lauer 
lägen. Saglia beſchloß nun, den Einbruch der Nacht 
abzuwarten, und hielt, da es ſehr kalt war, Umſchau 
nach etwas Holz, um ein Feuer anzumachen. In einer 
Entfernung von etwa zwanzig Metern bemerkte er einen 
dürren Strauch und kletterte hinüber. Kaum hatte er 
aber einige Zweige losgeriſſen, als der Schnee unter 
ſeinen Füßen nachgab und er in den mehr als 150 Meter 
tiefen Abgrund ſtürzte. 


er nicht befreit werden 


„I)ie viel Schnee iſt im Detember 1886 in gan 
Deutſchland gefallen der neueſten Nammer der 
von Or. R. Aßmann in Berlin herausgegebenen metes⸗ 
rologiſchen Monatsſchrift „Das Wetter“ finden wir 
folgende inte eſante Berechnung der Schneemengen, 
welche in den drei Tagen vom 19. bis 22. Dezember v. J. 
in Deutſchland gefallen find. Es iſt dabei für das 
Gebiet ſtarken und ſehr ftarlen Schneefalles eine mitt⸗ 
lere Höhe von 30 Centimeter, für das Gebiet mäßigen 
und ſchwachcn Schneefalles eine ſolche von 10 Centi⸗ 
meter angenommen, was noch erheblich unter den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen bleiben dürfte. 1 Millimeter 
Niederichlag, entprecheud einem Centimeter Schnerhöhe, 
giebt auf 1 Quadratmeter eine Waſſermenge von 1 Kilo⸗ 
gramm Gewicht, 1 Quadratkilsmeter demnach eine ſolche 
von 1 Million Kilogramm = 20000 Centnern; 

20 Centimeter Schneehöde würden alſe 30 Millionen 
Kilogramm = 600 000 Centner auf 1 Quadratkilometer 
entfallen. Nehmen wir das Gebiet mit 30 Gentimeter 
auf die Hälfte des deutſchen Reiches und gleich rund 
360 000 Quadratkilometer an, fo würden wir eine 
Waſſermenge von 180 Tanfend Millionen Ceutnern für 
das Geviet ſtarken Schneefalles und von 60 Tauſend 
Millionen Centnern für das Gebiet ſchwachen Schnee⸗ 
falles, im Ganzen alſo 240 Tauſend Millionen Centner 
auf ganz Deutſchland erhalten. Man bezeichnet 
in der Phyfik diejenige Wärmemenge, welche er⸗ 
forderlich it, um 1 Kilogramm Waſſer von 
„Grad auf 1 Grad zu erwärmen, als eine Wärmes 
Einheit oder Calorie. Zur Schmelzung von Eis, d. 
zur Verwandlung deſſelben in Waſſer von 0 Grad, fin 
aber 80 Wärme » Einheiten pro Kilogramm erforderlich. 
So würden, um die über Deutſchland gefallene Schnee⸗ 
menge von 240 Tauſend Millionen Centnern, gleich 
12 Billionen Kilogramm, zu ſchmelzen, 960 Billionen 
Wärme⸗Einheiten nötbig fein. Die mechaniſche Wärme⸗ 
theorie lehrt nun, daß eine Wärme⸗Einheit einer Arbeits⸗ 
leiftung entipricht, welche 424 Kilogramm um 1 Meter, 
oder 1 Kilogramm um 424 Meter heben würde (mechani⸗ 
ſches Aequivalent der Wärme). Um ein größeres Maß 
für Maſchinenkräfte zu haben, nennt man ferner dies 
jenige Arbeit, welche 75 Meter⸗Kilogr. in einer Secunde 
entſpricht, eine Pferdekraft; dieſelbe iſt alſo für eine 


Secunde gleich % = 0,18 Wärme⸗ Einheiten. 
Eine Maſchine von einer Pferdekraft würde 
daher in 4 Stunden 15 552, in einem Jahre 


5 676 480 Wärmeeinheiten verbrauchen. Die zur Schmel⸗ 
zung des gefallenen Schnees nöthige Wärmemenge von 
960 Billionen Wärme⸗Einheiten würde daher ausreichen. 
um Maſchinen von 172 095 000 Pferdekräften ein ganzes 
Jahr, oder ſolche von 172 095 Pferdekräften 1000 Jahre 
lang im Gange zu erhalten. Man ſchätzt die auf der 
ganzen Erde vorhandenen Kräfte, welche durch Wind⸗ 
mühlen, Waſſerräder, Dampfmaſchinen, Locomotiven 
Menſchen⸗ und Thierkräfte hervorgebracht werden, auf 
3836 Mill. Pferdekräfte für 1 Jahe. Die zur Schmel⸗ 
zung der gefallenen Schneemaſſen erforderliche Wärme 
würde hiernach im Stande geweſen ſein, dieſelde Arbeit 
zu verrichten, wie die geſammten oben genannten Kräfte 
auf der ganzen Erde während 16% Tagen. . 
„Eine noch deutlichere Vorſtellung von der gewaltigen 
Wärmemenge. welche zum Aufkhauen dieſer Schnee⸗ 
maſſen erforderlich und auch thatſächlich von der Senne 
geliefert worden iſt, erhält man aus folgender Webers 
legung: 1 Kilogramm Steinkohle erzeugt beim Ver⸗ 
brennen eine Wärmemenge von ca. 8000 Wärmeeinheiten, 
d. h. man könnte 80:0 Liter (Kilogramm) Waſſer mit 
demſelben von 0e auf 1e erwärmen. Demnach würden 
jene 969 Billionen Wärmeeinbeiten, welche wir als zur 
Schmelzung nothwendig gefunden haben, durch 
120 Taufend Millionen Kilogramm oder 2400 Mill. Etr. 
Steinkoble erzeugt werden können. Den jäh lichen 
Verbrauch an Steinkohlen in England hat man auf 


ca. 1200 Millionen Centner berechnet, und je 
würde man mit der zum Aufbauen des 


Schnees nöthigen Kohlenmenge ganz England auf 
2 Jahre verſergen können. Ein Cubikmeter Steinkohle 
wiegt rund 980 Kilogr; daher würde dieſes Quantum 
über 133 Mill. Cubilmeter, oder einen Berg von 
* 1 e ee D und 143 Meter Höhe dar⸗ 
Rellen; in einer Höbe von 1 Meter ausgebreitet a 
es eine Fläche von 115 Qua 5 

man dieſe Koblenmenge in Eiſenbahn⸗Lowries von 
200 Centneru Tragkraft, wie gebräuchlich, verladen, je 
würden bierzu deren über 12 Millionen erforderlich 
fein und der aus demſelben zuſammengeſtellte Eiſenbahn⸗ 
zug würde eine Länge von 1732 Kilom. hahen, d. b. von 
Memel bis nach Nizza reichen Aus dieſen ſelbſtoerſtänd⸗ 
lich nur näherungsweiſe richtigen Berechnungen kann 
man ermeſſen, welche gewaltigen Kräfte in unſerer 
Atmoſphäre wirkſam find. 

Ein verlockendes Anerbieten.] Wir leſen in 
einem weitverbreiteten deutſchen Blatte folgende Annonee: 

Die Beſitzerin einer im beſten Betriebe befindlichen 

Abdeckerei nebſt Ländereien und Wieſen und neuer 
maſſiver Stallung iſt willens, dieſelbe zu verkaufe 

reſp. zu verpach en; eventl. wäre fie auch geneigt, 4 
oder ihre Tochter an einen ordentlichen, erfahrenen 
Mann = verheirathen, der dann das ganze Geichäft 
weiter fübren könnte. Der Betreffende müßte jedoch 
gelernter Scharfrichter fein. Offerte unter J. P. 9442 
an die Expedition diefer Zeitung erbeten. 5 

Es ſollte uns wahrlich Wunder nehmen, weun dieſe 
fo überaus eutgegenkemmende Beſitzerin einer im beſten 
Betriebe befindlichen Abdeckerei nebſt ꝛc. ꝛc. nicht raſch 
einen Käufer, Pächter, Mann oder Schwiege ſohn oder 
einen gelernten, in den beſten Jahren flehenden, ordent⸗ 
lichen und erfahrenen Scharfrichter finden würde, welcher 
genug kräftige Schultern befigt, um der Frau „J. E. 
3442 die ihr allem Auſcheine nach gerad zu unerträglich 
gewordene Würde der Abdeckerei abzunebmen. 

„Aus Schleſſen. Am 12. d. wurden im Barracher 
Revier an der Gleiwitzer Kreisgrenze zwei berüchtigte 
Wilddiebe, Kapol und Szymura aus Ochojetz im Kreiſe 
Robdnik, erſcheſſen aufgefunden. Sie waren feit dem 
6. d. vermißt worden; dei Beiden wurden die geladenen 
Gewehre mit nicht geſpannten Hähnen vorgefunden. 

Kal, 18. März Die erſte 5 Bot vom 
17. d. M ik r Berge Grund: Ungünſtige Witte⸗ 
rung im Canal, Schiff in Oſtende nicht herangekommen. 

Weimar. An der biefigen Belaäztuerei und an der 
„Altenburg“ find am 12. 5 Gedenktafeln aus 
grauem Marmor angebracht worden mit der Juſchrift: 
»Hier wohnte Franz Liszt von 1869—1356”, bezw. 
1848—1861“. 

Lemberg, 16. März. Im Warſchauer Gouvernement 
bat geſtern ein furchtbarer Orkan mit Schneegeſtüber 
große Verheerungen angerichtet. Der Sturmwind ent⸗ 
wurzelte in Warſchau 1 Bäume und warf viele 
Telegrapbenläulen um. Der Bahnverkehr und die tele⸗ 
grapbiſche Verbindung auf der Stierniewicer Strecke find 
geftört. Auf der Wien⸗Warſchauer Eiſenbagu wurden 
durch den Sturmwind zwanzig und auf der Strecke 
Warſchau⸗Pruszlom vierzehn Telegrapben⸗ Säulen nieder⸗ 

eriſſen. Das Geleiſe war durch dieſe Saulen verlegt, 
o daß ein von Warſchau abgegangener Zug in er 
Mittelſtation ſtecken blied. Die Schneeverwebungen er⸗ 
ſtrecken ſich auf das ganze Warſchauer Gouvernement 
bis Nadomek und auch auf den Petrokswer Bezirk. 

In Lemberg ſchneit es ohne Unterlaß. Der Tram⸗ 
wayverkehr iſt ſebr erſchwert und tbeilweiſe geſtört. 
Sämmtliche Eiſenbahnzüge treffen hier veripätet ein. 

Paris, 16. März. IGeſchichte eines Scepters ] In 
der Galerie d' Apollon im Louvre verwahrt man ein 
unter dem Namen des Scepters Karls des Großen ber 
kanntes Scepter. Die Geſchichte der Bezeichnung an ſich 
iſt merkwürdig. Bei feiner Krönung äußerte Napoleon 1. 
den Wunſch, das Scepter des alten Kalſers des Weſtens 
in feiner Hand zu haben. Für die Feier wechſelte man 
den das Scepter umgebenden rothen Sammet. Wie 
groß war das Erſtaunen des Goldſchmieds. der 


damit betraut war, als er auf dem bloßge⸗ 
legten Metall eingegraben folgende Worte ent⸗ 
deckte: „Dieſer Stab gehört mir, Xx. „Sänger 


in Notre⸗Dame — 1280 — Das Scepter war 
alſo ein prefaner Taliſſock! Er verſtändigte ſofort 
Ducroc, den Großmarſchall des kaiſerlichen Hauſes — 
Man muß die Thatſache Sr. Majeftät mittheilen, 
meinte der Geldſchmied. — Hüten Sie ſich davor, ent? 
gegnete Ducroc. Umziehen Sie ſchleunigſt den Stock 
mit Sammet und ſprechen Sie lein Wort über das 
was Sie geſehen. Es ift abſolut nothwendig, daß de? 
Kaifer in der Ueberzeugung ſtirbt, das Scepter Karls 
des Großen gehalten zu haben. So kommt es, da 


ae 
x 


man noch immer das Carolingiſche Scepter hat. 
Uebrigens ſind die vielen Degen und Kronen Karls 
des Großen nicht mehr authentiſch, wie dieſer Takiſtock. 

„Tonlon. [Mord und Selbſtmerd.] Der Kapell⸗ 
meiſter des Grand⸗Theater hat eine Sängerin erſchoſſen 
und ſich ſelbſt von einem Eiſenbahnzug überfahren laſſen. 


Autwerben, 18. März. Getreidemarkt. (Schluz⸗ 18-46 4, Wallnüfle 10—26 M, Hafel 
bericht.) Weizen feſt. Roggen unveränd. Hafer ſeſt. . Anfelfinen 12—30 M, ee 
C Citronen 10 bis 16 KM, weiß⸗ 


Gerſte ruhig. 4 tr. 
Barts 18. März. (Schlußcourſe) 3 amortiſtrbare fleiſchige 7 Speiſckartoffeln 3 bis, 3,60 4, Zwiebeln 
46 A 100 Kilogramm. Blumenkohl 20—40 4 


Rente 567 Ae 9 30. Dee Anleihe 109,40, & 
0 nalieniſche ente 97.20, Oeſterr. Goldrente —, 100 „Koblrüben 1,50—2,00 4 entner, 
Aus Nom, 13. ds, wird der „Frlf. Bta.“ ger | angariſche 43 Goldrente 81, 5% Ruſſen de 1877 Ropffafat 11 11 Dir 100 Kopf. Kostete Weg 
ſchrieben: Geſtern wurde in der Kirche „Santa Maria 109.00. Franzoſen — Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actienkohl, Wirſingkohl 20—24 AM de 100 Stück. — Bntter: 
del Popolo“ die Leichenfeier für die Fürſtin Saun⸗ 202,50, Rombardilche Prioritäten 315, Convert. Türken eine Naturbutter.) Feinſte, friſche haltbare Tafel⸗ 
Wittgenſtein abgehalten. Die Verſtorbene hatte in ihrem | 13,70, Türkenlooſe 33,00, Credit mobilier 287,00, 47 butter (bekannte Marken) Ia. 112—115 A, friſche 
Teſtamente beſtimmt, daß das Nequiem, welches Liszt Spanier 65%, Banque ottomane 507,00, Credit foncier | reinſchmeckende Tafelbutter 102 — 112 A, Tiſch⸗ 
für den verſtorbenen Kaiſer Maximilian von Mexico | 1880, 4% Aegypter 374, Suez⸗Actien 2032 00, Banque de] butter IIIa. 90—103 AM, 8 
componixt hatte, bei ihrem Tode ausgeführt werden zn 736,00, Banque descompte 476,00, Wechſel auf | 9° , Koch⸗ und Backbutter Va. 60-75 , geringſte 
folle. In der Heinen, an herrlichen Kunſtwerken fe London 25,37%, 5% privil. türk. Obligationen 342,00, | Sorten, Standbutter IIa. 40—60 M — Gier; 2,45— 
reichen Kirche, in der fo viele Fürſten, Grafen und | neue 3 Rente —. Panama⸗Actien 389. 2,50 & netto der Schock. Größere Zufuhren erwünſcht. 
Edle ſchlummern. wie in keiner anderen Roms, trotzdem 18. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | — Käſe: I. Emmenthaler , Schweizer I. 56— 
e den Namen del „Popele“ führt, ſtand der beh. de März 2400, Yr April 2430, Jr Mais 

rg der verftorbenen Fürſtin. Auf ſeinem Deckel 24,60, Yor Men, August 25.10. — R f 


7 — 


ruhte ein Kranz von Veilchen mit ſchwarzen Atlas 5. ** 

bändern, aut benen mit Minden. 15 Bi Auen ir 30,58 &, Aer dellönder 1 
onftant'n und Marie fanden. Gleiche Kr 5 f 56.— 4 

an den vier Ecken der Schranke, die den Serg un; : De Pr e eh en 


ihre Bänder trugen die Namen Conrad, Philipp, Gott⸗ ft M 

ied und Darotben. Das find die Vornamen der eig 
itglieder der Familie Hobenlohe⸗Schillingsfürſt. Und 
der Cardinal Hohenlohe celebrirte die Meſſe. Unter 
den reichen Kränzen und Blumenkreuzen, die ſonſt 
noch den Sarg ſchmückten, befand ſich auch ein 


1,50 — 1,60 
fleiſch 60— 
8 


beſcheidener Kranz ohne Karte, der unter den 2 
übrigen faſt verſchwand. Er war aus Lorbeer⸗ ertel 28 —36 
blättern, Veilchen und Stiefmütterchen gewunden und che N 9 3, Kälber im Fell 30—28—50 4, Ha 


Lombarden 8. 5 Ruſſen de 1971 92, 5% Ruf Sckweine 36—40—45 

de 1872 94, 5% Ruſſen de 1878 94 Convert Türken 0 Ju 0 
13%, 4 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 64, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4 unger. Wolbrente 79% 
ſ 57 ei Bea Bü neh 
\ i e „3 garant. Aegypter 7 monbank 
atte, weicher das Schickſal ihres Lebens immte. | 10%. Syezactien 80½, C. Paci 750. — 5 
Diele Veilchen waren aufgeblüht unter den Fenſtern | discent 2% 8. ne er je: 
des Saales, in welchem die Fürſtin berauſcht Lieexpun!, 18. März Baumwolle. (Schluß bericht.) 
den mächtig bewegenden Tönen lauſchte, die kein | Umſatz 15 000 Ballen, daven für Speculation und Exporf 
3 4 Kun — gr 2 5 1 . a Keen Dian 58 Surats feſt. ee 

ie Macht dieſer Töne und des Genius, der ſich in amerikaniſche Lieferung: März 5%, März April 58, Kiſten 70— 7 5 : 
ihnen offenbarte, batte die Verſtorbene bezwungen. Sie | April: Mai 594, Mel. Juni Bay, PR ii Jute e Al naa 0.8 ee * 
Y%r 8, Oſtſee⸗Räucherlachs 1,00 —1,30 der 8 
Flundern 1.502,80 —3,60 , Hechte 30-60 A, 


er konnte in all' ſeiner Einfachheit mehr erzählen von 

dem Leben der ſeltſamen Frau, die da unter den Blumen 

begraben lag. als alle anderen. Er war gewunden 

worden von den Dienern der Villa d'Eſte, in welcher 

die Verſlorbene jo oft geweilt, in der fle manche unver⸗ 

eßliche Stunde an der Seite des Mannes e 
e 


batte Mann und Kind, Vermögen und Glanz dieſen | Auguſt 518 2, Auguſt⸗Septbr. 577 6, alle ; 
Tönen geopfert und war dem Manne gefolgt, der fie | Septbr.:Diteber 5 d. Wertb. ee 
ohne feinen Willen zu leidenſcgaftlicher Neigung ent⸗ Petersburg, 18. Mérz. Wechſel London 3 Monat Karpfen 35—64er 49-70 4, Bleie 15— 2030 4 Ser 
ammt hatte, dem fie in treuer Freundſchaft bis zum | 21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 182, Wechfel ][ Etr Zander 40—00—30 9, Steinbutte 0,80 —1.1 4 
ode ergeben war und den fie nur um ein Jahr über⸗ | Amſterdam, 3 Monat. 108. Wechſel Paris, 3 Monat, Seezunge 1.08—1.50 4. Scholle 10—25 9. Schellſiſch 
lebte. Die Fürſtin Sann⸗Wittgenſtein war eine geborene | 226%. e Imperials 9,17. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 | 10-25 I, Kablian 15—25 4, Dorſch 9-20 d, Lachs 
—.— Iwanowska; ihr Gemabl war Hofmarſchall des (geſtplt.) 246 ½, Nuſſ. Präm.⸗ Anl. de 1866 (geftpit.) | @.20—1,30 4 Aal 0,60—1,00 , Schleie 30-60 3 Ar, 
aiſers Nikolaus von Rußland; ibre einzige | 229%, Aufl. Anleihe de 1878 163%, Ruff. 2. ent⸗Plötze 9—18 4 
Tochter Marie iſt die Gemahlin des Fürſten Conſtantin | anleide 100. Aufl. 3. Orientanleige 100, Ruf. 6% 
von Hohenlohe⸗ Schillings fürſt, des Hofmarſchalls des | Holdrente 190%, Ruſſſſche 5 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 3 
Kaiſers von Oeſterreich. Seit dem Jahre 1861 lebte fie briefe 159. Grobe ruſſiſche Eiſenhahnen 278, Kursk⸗ Magdeburg, 18. März. (Wochenbericht der Magde⸗ 
in Rom, wohin fie geeilt war, um Pius IX. zur [Fiew⸗Actien 348, Petersburger Disconte⸗Bauf 752, burger Börſe) Rohzucker. Während der letztver⸗ 
Trennung ibrer Ehe au bewegen. In den letzten Jahren | Warſchaner Disconto-Bant —. Nuſſiſche Bank für Hirt acht Tage hatten wir einen ruhigen, aber feſten 
dat fie ein einſames Leben geführt: ihre Feuer waren [auswärtig. Handel 317, Petersburger internat. Handels⸗ arkt; das Angebot ftand in gutem Verhältniß zum 
immer verbangen, fie wollte fein Sonnenlicht ſehen und | bant 463, Privatdiscont 5 7. — Productenmarkt. | Begebr, fo daß ſich Preiſe behaupten konnten und wir 
verſperrte ſich gegen die Außenwelt. Trüber Lampen» | Talg loco 45,50, er Auguſt 43,00. Weiten loco 13,00 | im Laufe der Wrche nicht einmal Veranlaſſung batten, 
ſchimmer erhellte Tas und Nacht ihre Wohnung in der [Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,25 Hanf loco 45,00. | die Notirungen zu ändern. Umſatz 265 000 Etr. 
Via Babuina. Ich erfahre, daß fie kurz vor ihrem | Yeinlaat loco 13,75. — Wetter: Froſt. ; N 
Tode die letzte Hand an ihre Biographie legte und Netogork, 17. März Söluß:Tourfe.) WMechfel 
teſtamentariſch die Veröffentlichung derſelben ange | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,83%, Gabi 
ordnet hat. { . Transfers 4,86%, Wechſel auf Baris 5,23%, «U d 
*I Ans Newyork] wird berichtet: Kapellmeiſter 5 Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Bebu⸗Actien 33% New⸗ 
Sucher in Hamburg ſoll in der nächſten Saiſon Kapelle | norfer Centraſb.⸗Actien 111%, Cbicage⸗North⸗Meſſern 
meiſter der deulſchen Oper im Metropolitan. Operntheater | Yetien 115%, Lake⸗Sboxe⸗Actien 9406. Tentral⸗Baciße 
werden. Auch Frau Sucher dürfte engagirt werden. Actien 37, Nortbern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 58%, 
Lonisvige u. Naſhdille⸗Actien 63%, Union-Pacikc-Metien 
Schiffs nachrichten. 5. l e letzen St. BaulsBcien 91%. Meabins 
Helſingnör, 16. März. Die 5 „Langeland“ abelphin-Gctien z, Wabeſh⸗ Preferred « eiien 


2 ngeland 29. Canada ⸗ Pacific ⸗ Eiſenhahn⸗Aeti i 
5 Nudkjöbing, die am Eil kd Ats. bei Gilleleie] Tentralbabn⸗Actien 199%. Erie Sead Wen 4, Kornzucker ercl 
randete, und die Yacht „Elliva“ aus Enaelbolm, | — Waarenbericht. Baumwolle in Newpork 10, 96 7 18,7 d l., 88 Nendem. 
Sa ebe, f a dee da eren | Be, geg ir Ke 8 6. . fr n 

eck ſtrandete. fin i ; a Big: zu 0 
8 85 Dampfer flott gebracht und hier eingeſchleppt. . Zr ir Neturrt 6% , he. in Plilad 


Beide Schiffe er leck. Be. Kine Cerihen = 8 2640 0 "Bude 2 


ya 4 


a2 8 und ne erte 28 i 1 h 
8 9 1 1 
a Be LE Se ai al 1, mu. Besiteiät ſwrzl des 
5 e Ne a 8 monatliche politiſche Dru at den at ſowe 8 
boot -Selſes, welches Bere cen a Banonen: Danziger Börſe. ö beat 
Bord hat, ftrandete am Eingange des Hafens. Es wurde Amtliche Notirungen am 19. März e n e er werde: 
Weizen loc fin, Ye Tonne von 1000 0 Gebieten eine gewiſſe Schwäche erkennbar wurde, 
laſig u. weiß 1261334 150160. K Br. 


iedoch von, den englischen Kriegsschiffen „Starling“ und aber der lang zurncksedränste Bedarf wird ein 


Albacore“ wieder flott gemacht. fein natürliche U 1 i 
ne er en Weste FE en ENTE NE A ERSERPRERE r Hebel fein und die Stimmung am nach⸗ 
der Danzi 2 e 150—159 Ar. drüdsichfien unterſtützen. Man hofft von der am 
SBörſen⸗Depeſchen der anz ger Zeitung. unt er 11 138-158 ½ 22. d. beginnenden Londoner Auction den Impuls 
Ferlin, den 19. März, roth 1 1115 285 bez. zu vermehrter Beweglichkeit; da die Preisſtufe eine fehr 

6x. v. 18. orn. v. 18. ordinair 3 150 —144 vr mäßige iſt, 8 man dieſelbe als geſichert. Weniger 

Weizen, gelt 4 raus. Anl. 80 39,90, 80,90 ; . iſt das der Fall bei dem ſich auf dem Lande entwidelne 


bie «ig preis 1268 bunt lieferbar 147 4 

1 Nef 1268 hunt 7er Abril Mai 147 K 
ben, Be ale uni ar bez., Pr Jesu 
1484 4 Be, 3 Aue Pe Septbr.⸗Ollbr. 

Noggen loco unverändert, 9er Tonne von 1008 Kilogr. 


April-Mai 162.00 161.70 Lombarden 148,50 149,50 den Geſchäft in deutſchen Schmuswollen, deren Preiſe 


Mal. Juni 1062,20 162,20 Franzosen 38850 386,09 N enen nn Damit 
Pam Ored.-Actien 470,50 469.50 über die Parität der Colonialwollmärkte hinausgehen. 
Es bleibt abzuwarten. ob die Stofffabrikation in der 


n 
April-Mai 123.700 24.70 Dise.-Oeram, 195,29 195.49 
Mai-Juni 124,20 125,200 Deutsche Bk. 160,5 160,75 


Lage ſein wird, dieſe Wollen auf der entſprechenden Baſis 


e e e Re e 
Mürz 22,00) 22,40 Russ. Noten 181,75| 181,05 11 A tranfit 88 4 Rackenwäſchen finden fortwährend Heine Umfäte für die 


rungspreis 1208 lieferbar i * 
umervoln. 90 K., tranſit 88 e 1 
e Tür 0 inländ. 109 & bes, 

tele . l A 2 

eeſaq ilogr. weiß 40—80 # 

76 4, ſchwediſch 86 M b eee, e 
Kleie Pe 50 Kilegr. 3,19.—3,65 4 
7 5 — fest. Bag 55 36 «A * 
Mobamter feſt, Ba endement incl. 4 
Sinti ve 9000 ile ab Reufebrmaf 9 5 

teinkohlen 0 eufahrwaſſer in Waggon⸗ 

ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 &, ſchothſche 

Maſchinen⸗ 35 4 

Frachten vom 12. bis 19. März. ö 

Fur Segelſchiffe von Danzis nach London 7 2d für 
Jahn 9% 3d Plancons. autbampten 88 ſchtene 
Balken, alles %r ausgeliefertes Load. Hen 17 Fr. 
in Full 7 30 Brutto⸗Kils Melaſſe. Däniſche Infeln 
80 g. Jer 100 Kilogr. Kleie. Für Dampfer von Danzig 
nach Lenden 18 Id bis 18 6d % Quarter Weizen, 62 bis 
65 Ed r Tonne Zucker. Hull 18 3d, Rotterdam 18 9 bis 
63 6d Pr Quarter Weizen, 78 Id r Tonne Zucker. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


EN re den 19 Mürz. 

etreide 2 5 2 a 

Wind: Nord. * 5 „a ® 5 a ) Thauwetter 
en. Wei geringer N 

ſowobl für inlenziſche wie Miene a ar 

bebanpten. Bezahlt wurde für iuländiſchen bellbunt 

199808 155 , weiß 135 156 &, roth milde 1298 


Stofffabrikation zu Preiſen von ca. 135 bis 1444 
eigen a 19 , Lammwollen ber 126 bis 1 1 
ilo. 


Büböl | Warsch. kurz 180,55 181,00 
April-Mei 43,60 43,50 London kurs] 20,38] 20,385 
Mai-Juni 43.90 44,200 London lang 20,26 20,27 
piritus Russische 5% 

April-Mai 38.10 38,20 SW-B. g. A.] 58,50 58,25 
Juli-August| 39,8% 39,9%] Dana Privat- 

47 Oonsols 105,40 165,50] bank 137,60 137,00 

5 | D. Oelmühle 110,00 169,00 

Pfandbr, 96,60 96,70 do. Priarit. 157,75 107,50 

8 — — IMlawka St-P.| 98.10 97,50 

S Rum. G.-R| 93,10 83.30 de. St-A 36,70 37,00 

N e 80,80 80.70 Ostpr. Büdb, 

Ori N 65,50 


Kohlen und Eiſen. 

Düſſeldorf, 17. März. (Börſen⸗ in.) A. Kohlen 
und Coaks. 1. Gas⸗ = 0 Gas able 
6,40—7,80 , Flammförderkohle 5,40—6,00 , Stück⸗ 

0— koh 80— 


5,20 bis 6,50 4, Nußgruskohle 3,60 bis 5,00 &, 
Hruskohle 2.603,00. 2. Fettlohlen: Förderkohle 5,20 
bis 6,09 4, Stückkohle 7,20—8,00 K, gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 45—80 Mm. 7,608.40 &, ee Nußkohle 
2 M 5 ßkoble 8— 
25 Mm. 5,20 6,20 4, gewaſchene Coalskoble 3,30— 
4,00 & 8. Magere Kohlen: Förderkohle 4405,20 , 
Stüdtohle 8,00 8,40 , Nußkohle 40—80 Mm. 10,00 
bis 10,40 4, Nußkohle 20—40 Mm. 10,00 —10,40 4, 

skohle unter 20 . 1,602 40 K 4. Coals 


II. Orient-Anf] 56,00 56 20 tamm-A. 
1884 er Russen 94,50. Danziger Btadt-Auleihe —. 
Pondenorme: f at und still. 

Hamburg, 17. März Getreidemartt. ZBeigen loco 
vu, bolſteiniſcher loco 163,00--166,00. — Maker Ina 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 126 bit 132, ruf Ioır 
rubig, 98,00 — 100,00. — Hafer ruhig. — Gerſte fill. 

I ſtill, Tome 4124. — Spiritus fill, er Mär 
24% Br., de April Mai 24% Br, u Mai- Juni 
24¼ Br., „er Juli Augnſt 25 ¼ Br. — Kaffee ruhig. 
geringer Umſaßz. — Betroleum befler, Eandard mbite 
loco 6,10 Br. 6,05 Gd., 7er Dan 6,60 Gb., Ye Aug ⸗ 
Dezbr. 6,49 Gb. — Wetter: Froft. 

1 ee März. (Salbei Petroleum 
eft. Standard white loc 5,9 bez. und Br. 
en a M., Is Mir: (Eſfecten⸗ Societät.) 
Schluß) Grebitacien 226%, Franzeſen 192%, Lom⸗ 
barden 72,8, Galizier 161%, Aegypter 78,50, 4% ungar. 

drente 89,70, 1880er Ruſſen 30,20, Gottbardbahn 
98,40, Disconto⸗Commandit 194,80, Portugieſiſche An 
leihe 90,90. Still 

Wien. 18 März (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
vente 80,65, 5% österr. Bapierrente 97,75, öſterr. Silber» 
tente 81.30. 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ungar. Geld⸗ 
rente 101.55, 5% ungar. Bapierrente 89 90, 1854er Looſe 
126,0), 860er Rote 133,25. 1864er Roofe 165,50, Creditlooſe 
176,00, ungar. Wrämienloofe 120,50, Ereditactien 286,80, 

nzoſen 24200, Lomdarden 91,50, Galizier 203,50, 

b.⸗Czernowitz⸗Joſſu⸗Eiſenbahn 221,50. Pardubitzer 
156,95, Nordweſtb. 162,50, Elbtbalbahn 160,50, Kronprinz⸗ 
Kupolfbabn 184.75, Nordbahn 2377,50, Cord. Union 
baut 218,00, Anglo⸗Auſtr. 106,50, Wiener Bankverein 
97,25, ungor. Creditoctien 295,75, Deutſche Blüge 6265, 
Londoner Wechſel 127,85, Pariſer Wechſel 50,35, Amſter⸗ 

er Wechſe 105,50, Napoleoas 10,11, Dukaten 5,97, 
Marknoten 2,67 ½ Nuſſiſche Banknoten 1.18 ½, Silber⸗ 
Coupons 100, Länderbauf 239,00, Tramwav 218,50, Tabak⸗ 

53.50. . 

Amsterdam, 18. März. Getreidemarkt. Weinen auf 

er unverändert, der Ne, ak 11 2 Ba 
ermine geſchä 8, ir; — — 115, 
Mai 119 11801. . Stieber 124.128. — Nabel 

23, d Mai 22%, der Dezember 23. f 

Autwernen, 18 März Vetroleummarkt. (Schluß⸗ 
58.10%) Waffinirtes, Type weiß, loce 15½ bez u. Br., 
76% 1 ch Br., Jr Juni 15% Br., Me Sept. Oez. 


; > augan 
71 - 54 , weißſtrahliges Eiſen: rbeiniſch⸗wellfalſce 


eiſen 43,00 , Siegener Marken 46—48 A, Luzem⸗ 
burger Gießereieiſen Rr. III. 39,00—40,00 4, deutſches 
@ierereieiien Nr. I., 55.00 — 56 4. aelſen Gießereieiſen 

II. 52—58 , deutſches Gießereieiſen Nr. III. 49,00 


60 2 alas Rob ha Audre ua ID) 56,00 
152 4, Sommers 1948 158% 4 our Tonne. Für pol⸗ „ engliſche oheiſen Nr. 8 loco Ruhrort 51—55 K, 
niſchen zum Tranſit bezogen beſetzt 1268 188 E deutſches Beſſemereiſen 50,0 . — D. Stab⸗ 
126/78 147 &, 12 147%, M, glafig 180/18 14 &, eien (Grundpreiſe). Sewöhnliches Stabeiſen 
bellbunt 199/308 149% 4, 1338 151 4 %e Tonne. 110,09 4 — E. Bleche (Grundpreiſe, Gewöhn⸗ 
Für ruſſiſchen zum Transit rethbunt 1988 146 , liche Bleche 135,00 4, Keſſelbleche 145,00 , Feinbleche 
Sommer 121/28 146 M Yr Tonne. Termine April⸗ 135140 4 — F. Draht. Eiſen⸗Walzdraht (Stiftdrabt⸗ 
Mai 147 A bez., Mai⸗Juni 147 & bez., Juni⸗FJuli er 5,5 Mm. 109-112 4 — Auf dem Kohlen⸗ 
148 M Br., 147% & Gd., Septbr⸗Oktsber 149% markt iſt eine Veränderung nicht bemerkbar, jedoch hofft 
Br., 149 A Gd. Reaulirungspreis 147 A man von dem bevorſtehenden Beſchluß der Berggewerk⸗ 

Sonnen wenig angeboten, erl tt keine Werthocrände⸗ ſchaſts kaſſe eine Beſeſtinung. Auf dem Eiſenmarkt in 
rung. Bezahlt it iuländiſcher 125 107% &, 130 manchen Zweigen eiwos mebr Bewegung. — Nächſte 
15 7 0 e um 1 5 beſetzt 118/Y0 388 „ Börſen⸗Verſammlung am 7. April cr. 

es ur Kr Tonne. Termine April: Mai ins 
ländiſch 109 4 bes, tranfit 301 M Br. 90 4 Gb Schiffsliſte. 

Juni⸗Juli tranfit 95% , Br. 53 4 Gd. Regulirunge- Lenſahrwaſſer, 18 März Wind: O. 
preis inländ. 107 &, unterpoln 90 4, tranfit 88 4 GSGeſegelt: Paul (SD), Waak, Kiel, Sprit und 

Gerfte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Güter. — Stadt Leer (SD.). Weſſels, Pillau, Ballaſt. 
Kleeſaaten weiß 20, 33, 37, 38, 40 &, roth 26, 28, 29, 19. März. Wind: NNO 
30, 32, 33, 34, 37, 38 4, ſchwediſch 43 MM er 50 Silo Angelemmen Ida (SD.), Linſe, London, Güter. 
bez. — Weizentleie grobe beſetzt 3,65 4, Mittel 3,65 m, Wa grien (ED.), Böge, Neumühlen, leer. 
feine 3,15, 3,25 , heſetzt 3,10 4 ur 50 Kilo geh. — I Nichts in Sicht. 
Sniritus loco 56 & bezahlt. 


Berliner Markthallen⸗Sericht. 
Berlin, 18 März (J. Sandmann.) DER und 
Gemüſe: Birnen 10 bis 20 &, feinſte Sorten 20 bis 
50. , Aepfel 6 bis 10 , Tafeläpfel 10 bis 20 M, 


— ——ẽ EEE EEE EEE 
Berliner Fondsbörse vom 18. März. 


Dis Börs- z tete hecte eise rubigere Pıysioguomio als gestern; 
die gute vonrige Wiener Abendbörse wirkte ang ein, aber mrhr 

auf die Tender als zu! des Bxschäft, welches auf den meinen Ge 
bie en nur in eneen Grenzen blleb. Denticne Fonde waren, win stets 
J, zwar gu: behauptei, ander ohne Lab.a: für Aulimdische Priori- 
ien dagegen zeigte len guter Degehr, der die Course s elger e; 


besonders waren Aprebentige und 3/,prosentige Conzel-Prioriiäten 
begehrt; fremde dagegen warden wenig gehandeit. Die russischen 
Noten besserten sioh; im Uebrigen waren rusische Fonds ebenso wie 
dia Aırigen fremden Renten wnbelebt. Bauksctlen waren fort, Was 
das Geseräft auf dem Eisenbahnwarkte betrifft, 80 wurden die inlän- 
eisohen wenig beachtet, von ausländischen waren Örerreichisehe wenig 
verändert und ruhig; Warschau. Wien anfangs schwach, dann fester. 
Inäustriepapiere waren bei femeror Halturg wenig beiebt; Montan- 
werihe fest und ruhig. Der Privatdiseent wurde mit 2¼ Pros, sotirt. 
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Metsorologische Depesche vom 19. März. 
8 Uhr Mergons. 


gramm der Danziger Zeitung 
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Bwinsmände . — — — — 
Noufabrwasser 761 NNO 3 | Behue —3 
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Faris 29 | N 1 | weikenios | | 
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Karhrubhe 6s | 80 2 | wi | —6 
Wiesbaden. 769 stil — —8 19 
ü . 761 w 4 weikenlos | = 
Chorantis 708 w 2 | Schnee —4 
Bern 785 RW 5 Schnee — 9 
Ws 166 w 3 | bedenkt —4 
— „ ze | r 4 Schees |I-8 | 
d . — . ven | | 
Tia. * 2 wolkenlos 2 
Trin Sooo 
1) Gestern älter Schnee. 2 Beuncedecke 5 etm. 
Goals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — letscht, 9 — schwach] 
4 = mäcsig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 t, 8 klärnisch, 8 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Weſteuropa iſt der Luftdruck boch und gleich⸗ 
mäßig vertbeilt, daher die Luftbewegung ſchwach und 
aus variabler Richtung. Der höchfte Luftdruck, 770 Milli⸗ 
meter, liegt über England, der tiefſte etwa 755 Millim., 
über Lappland und Weſtrußland Ueber Centraleuropa 
dauert das kalte, vorwiegend trübe Wetter mit Schnee⸗ 
fällen fort; nur im weſtlichen Deutſchland iſt aufklarendes 
vielfach beiteres Wetter eingetreten, welches ſich dem⸗ 
nächſt auch oſtwärts ausbreiten dürfte. Ju Süiddeutſch⸗ 
laud iſt in Folge des heiteren Wetters die Morgen⸗ 
temperatur noch renne e München und Friedrichs⸗ 
bafen melden —9, Allkirch ſogar —10% Grad. 

eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 3 e ee Thermometer 

E E = Celalun. Wind und Wetter. 

18 4 759,9 — 8.4 NO., tau, bedockt. 

18 8 760. — 2.5 NR., seukaft, Ledeckt, 
18 761,86 — 0,6 N 50 5 


Beramtwort. . Nedacteuce: füt den poliei Then 
riiſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, . und Pr 
9. üödner, — den lokalen und peosinziien, (Janpelt-, Marinerächell 22 
den Übrigen redactionellen Fuhalt: N. Wicin — für ben Si n 
A. W. Rofemanı, fänuntlich 42 Danzig. 
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RRR 
Statibeſonderer Meldung. 
‚Heute früh 3% Hor wurden 
wir durch die Geburt eines 
munteren Knaben erfreut. 5 
Oskar Schultz und Frau 2 
geb. Biſchoff 
ET 
Von Glasgom nach 
Danzig 
reſp. Neufahwaſſer 
„Black Sea“ erpedirt und erbitten 
rechtzeitige Öüteranmeldungen. 
Aug. Wolff & Co, 
fi in Reufabewofler. 
eginn des Sommerhalbjahrs 
14. April 1887. 8 
Nachmittags, Sasverſtraße 10 oder 
ſchriftlich dis zum Schulanfang an die 
unterzeichnete Adreſſe. 
Schulvorſteherin, 
Geichſelſtraſte Nr. 18. 
Zum 22. März. 
Eoromo: Puck 10 Pf. Vorräthig bei 
A. Trosien, gene e 
aller Art für ſämmtliche Zeit 
des In: u. Auslandes bebte jchnell 
und hilli ft die Annoncen: Expedition 


Danzig, den 19. März 1887. 
wird in nächſter Woche Dampfer 
Höhere Maädchenſchule 
Schülerinnen am 23. und 24 März. 
Editha von Groddeck, 
Kaiſer Wilhelms Nortrait in feinnem 

Annoncen 
von Rudolf Mosse, Danzig, 
(4354 


Hutfabrik, 
13 


- 1. Damm 
Filzſchuhe verkaufe 
annehmbaren Preis 


12 25 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“. 


Größtes Special» Lager für | m 
ſämmtliche Werkzeuge u Maſchi⸗ 
nen zu completen Schloſſer⸗ , 


Schmiede⸗ und Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. 


Rostenanschläge gratz 


Amerikaniſche Werkzeuge in großer 
Auswahl. N 


Mebrere 100 Moigen Deichcomplex 
(an dem Zufluß waſſer dürfen 
keine chemiſchen Fabriken liegen) ſehr 
3 au 18 . Offert. 

er A. B. 2135 bef. J. Barck & Co, 
Halle a S. 3 (5089 
Wer 


in der Liaueur⸗Jabrikation Nach⸗ 
hilfe wünſcht, reſp. in den Beſitz mit: 
lich guter Rezepte, darunter gauz neue 

ziginal⸗Specialitäten gelangen will, 
gebe ſeine Adreſſe unter Nr. 5076 in 
der Exved d. Bta. ab. 


5000 Thlr. 


werden zu 5 Proc. zur abjolut ſichern 
weiten Stelle, innerhalb des reellen 
xtbs auf 5 bis 10 Jahre geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 1393 in der 
Exped. d. Bta. erbeten. 
Für mein Herren Confections⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. April einen 


jungen Mann. 


Eduard Sternfeld, 1 Damm 23. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuchen 


Poirykus & Fuchs. 


Sir eine Maſchinenöl⸗ und Fett: 
maaren: Fabrit wird zum Bernd) 

der Provinzen Pommern und Weſt⸗ 
preußen ein qualificirter Reiſender ge⸗ 
ſucht. Stellung angenehm u. dauernd. 
Adr. mit Photographie u curriculum- 
vitae u. Nr. 5106 in d. Exped. d. Big 
in i. geb. M., Waile, w. a, d. Lande 

die Wirthſch. erl. auch in Hand⸗ 
arb. u Maſchinenn nicht ganz unerf., 
ſucht ſofort z. Stütze d. Hausfr. St. 
zur weiteren Vervollkommung Geb. 
Nebenſ. Fam ⸗Anſchl. Beding. Off. 
sub N. 143 bef. S. Salomon, Stettin, 
Annoncen: Expedition. (5038 


für jeden nur 
(5103 


Emil A. Baus, : 
Emil A. Baus, 


Möbel⸗ 


Fabrik. 
No. 13. 


ee AR 


Biess & Reima 
Tuchwaaren haus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20, 
Größtes Tuch⸗ und Buckskin⸗ 
Geibätt, an Plate, 
Frühjahrs- und Sommerſaiſon 
die hocheleganteſten Stoffe 


Paletots, Anzüge, Bein- 
kleider und Westen. 


Unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung berechnen wir 


En gres. 


bei Abgabe einzelner Meter billigſte Engros Preiſe, ſtehen mit 5 


prachtvollen Muſterkarten — über 500 Deſſins enthaltend — 


gerne zu Dienſten, ſenden erſtere auf Wunſch nach auswärts 


franco, und laden zu zahlreichen Ankäufen höflichſt ein. 
Sümmtliche Futterſtoffe 
Herren-Confection zu Engros- 


Yreiſen. 


(5030 


P. P. 


Aus einer renommirten Fabrik habe ich den Verkauf von 


Dachpappen 


für die Stadt Danzig und die P:ooinz ühernommen. 
8 Das Fabrikat iſt ausgezeichnet und in allen Dimen ſionen zu 
marktgängigen Preiſen vorräthig. Nach außerhalb verſende ich auf 
Wunſch Muſter mit Preiscourant. 
Beſtellungen erbittet 
Danzig, im März 1887. 


B. A. Lindenberg. 


za 
„sobrina“, 
rein 5er Havana, bis iet Detailpreis 120 K., durch Partien! 
verkaufe dieſelbe mit 85 K., bei Abnahme von ½õ seifte 80 K. 
leichzeitig offerire ö 


Importen, 


Ser Ernte, vorzüglichſter Qualität. (5078 


Linn 


| Große ; 
Nutzholz⸗Auetion 
FFF 


Dien 
Auftrage des Herrn Otto Apfelbaum am angeführten Orte räumungs⸗ 
halber an den Weeiſtbietenden verkaufen: erat 8 


ca. 100 000 lfd. Fuß 1%" reine, ord. und Fußbodendielen 

in verſchiedenen Längen, 
ca. 80 000 lfd. Fuß 1“ reine und ord. Dielen in ver 

ſchiedenen Längen, 
ca. 5 000 lfd. Fuß 3 u. 2“ breite Bohlen in verſch. Läng. 
ferner: eine große Partie Keilen, Kreuzhölzer pp. 
Die Dielen und Bohlen ſind größtentheils trocken und aus feinen 
Rundhölzern geſchnitten. 

Unbekaynte 
(5084 


Den mir bekannten ſichern Käufern 2 Monate Kredit. 
zahlen gleich. 

J. Kretschmer, 
Auectionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Große Nutz⸗ und Brennholz⸗ 


Auction Kneipab Nr. 37. 


Dienſtag, den 5. April cr., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich auf 
dem Holzfelde des Herrn Otto Reichenberg im Auftrage an den 
Meiſlbietenden öffentlich verſteigern: 5 

ca. 60 000 lauf. Fuß 1“ ficht. trockene Dielen, 
0 do 


ca. 30 (00 do. 1% . x 
ca. 8 000 do. 3“ ficht. Bohlen in div. Längen, 
ca. 3000 do. 4% und 5” Kreuzhölzer. 


Eine große Partie 6“, 7“ und 8“ fichtene Mauerlatten, 
diverſe Haufen Breakſleeper und Brennholz. 
Die Dielen und Bohlen ſind von guter Qualität und voll⸗ 


Bi | Ständig trocken. 


Gegen freie Ueberlaſſung einer be⸗ 
ſcheidenen, aber möglichſt abge 
ſonderten Wohnung mit etwas Gartens 
oder Landnutzung würde ein allein⸗ 
ſtehender früherer Rittergutsbeſitzer 
ehrenhafte Perſönlichkeit, academiſch 
1 geſetzeskundig, in noch rüftig. 
annekalter, mit feiner wirthſchaftl 
tüchtigen Ehefrau auf einem nicht 
Aube abgelegenen Gute die ſchriftlich. 
Arbeiten, Rechnungsführung ꝛc über: 
nehmen, auch zur Vertretung in der 
inneren wie äußeren Wirthſchaft bereit 
in. Familien⸗ Anſchluß erwünſcht. 
Event. noch baare Zuzahlung für 
N 0. K. vofl (5105 
reſſen unter C. M. poſtlagernd 
Ohra erbeten. sea 


3 elegante Stuben, 
belle Küche und Zubehör billig zu 
vermietben Kaxpfenſeigen 7, (5035 

„Für die 12 jährige Tochter eines 
Nittergutsbeſitzers wird zu Oſtern in 
einem feinen Penſionat eine 


Mitpenſionärin 
gemänfht Adreſſen unter Nr. 5053 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre 
Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien gegen baar. (5062 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4. 1 


Auction g 
zu Güttländerfeld bei Kohling, 


Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. 3 
Freitag, den 25. März cr., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Aufs 
trage des Pächters Herrn P. Janzen wegen Abzugs an den Pr 
bietenden verkaufen: ar 
5 Pferde, darunter 2 tragende Stuten, 3 Jährlinge, 6 Kühe, theils 
bochtragend, theils friſchmilchend. 2 tragende Stärken, 4 Kälber, 
6 tragende Säue, I Eber, 5 Brühlinge, 2 Kaſten⸗ und 2 große 
Arbeits wagen mit Rübenkaſten und Zubehör, 1 n itten, 
1 Häckſel⸗ und 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 
ca. 70 Ctr. blaue Eßkaxtoffein und 1 Quantum gutes Kuhvorhen 
in Haufen ſowie diverſe Acker⸗ und Hausgeräthe zc. a 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zah⸗ 
lungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. (4959 
ER 
ER 


F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18. 


an, 


L. Cuttner“ Mübel⸗Magazin, 
Solideſte Ausführung bei meitgehendſter Garantie 


asse No. 13. 


Billigſte 
Preiſe. 


G 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en 


beehrt ſich 


zu den billigſten Preiſen. 
Musterkarten franco. 


Eros & en detall, 


Eingang der modernſten Stoffe 


Paletots, Anzüge und Beinkleider 


anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche Stoffe beſter Qualität in 


großartigſter Farben⸗ und Muſter⸗Auswahl 


2 


rene 

ten⸗Handlung 

Carl Baumann, 
6, Matzkauſchegaſſe 6. 


Montag, den 21. März 1887, eröffne ich ein 


Tapeten⸗ u. Ronleaurgeſchäft 
mit allen zn dieſem Bade gehörigen Artikeln. A 
Preise sehr billig aber fest. 


175 Einem geehrten Publikum aus den Tapeten⸗Handlungen Ferd. 
Nieſe, F. Nieſe Nachfolger und Adolf T 5 

bekannt, hoffe ich das freundliche Wohlwollen, welches mir bis heute 
zu Theil geworden, durch gute Bedienung auch ferner zu erhalten und 
bitte ergebenſt mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


mit Goldecken empfiehlt Carl 
Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2. 


5. Lebeus ſeit langen Jahren 


Auction 


zu Adl. 


Raudener Mühle 


bei Pelplin. 
Dienſtag, den 29. März 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


Auftrage der Mühlenbeſitzerin Frau 


Wittwe Klann wegen Aufgabe der 


Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 Pferde, 16 Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilch., 
1 tragende Stärke, 1 Bullen, 5 Ferkel, 1 ausgezeichnete 
Hühnerhündin, 1 Hofhund, 1 Korbſpazier⸗, 1 Kaſten⸗ u. 


bekannte zahlen ſoaleich. 


Die Königl. Special⸗Commiſſton II 
in Bromberg ſucht einen 


Protokollführer. 


Den Geſuchen ſind Lebenslauf und 
Zeugniſſe beizufügen (5071 


Eine Lehrlingsſtelle 


wird zum 1. April cr. in meinem 
Waaren⸗en gros⸗Geſchäft vacant. 


5 Eduard Lepp. 
Ein junger Mann, 


der 4 Jahre im Polizei⸗Bureau ges 
arbeitet hat, im Beſitz guter Zeugn., 
ſucht von ſofort eventl. 1. April cr. 
. Gef. Off. unter 5058 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 1 
1—2 Knaben finden eine gute 
Penſion, gewiffenharte Beaufſichtigung 
der Schularbeiten Vorſt. Grab. 62, J. 
Abi. Graben 85 iſt per 1. April 
die 1. Etage zu vermiethen. 
5068) Eugen Krüger. 


EEE 
Hundegaſſ e 78 
ift die 
Hange⸗Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche ꝛc., 


vom 1. April ab zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtiaung täglich von 1— 3 Uhr. 


Das Ladenlocal Langgarten 112, in 
dem bisher ein Droguen⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben worden, 
April er zu . 


iſt vom 1. 
Näheres Martenbuden 5 1. (4 


Loge „Einigkeit“. 


S. O. 


Außzerordentlicher 
Kneipabend 


Montag, den 21. März er., 


bei Tischler, 65021 
Hundegaſſe 96, vorne links. 


Reſtaurant 
August Küster 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausichauf 


| echt Münchener 


Löwenbräu. 


3 große Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Spazi 
P ier · und 3 Arbei irrt 


F. Klau, Autionator, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


erſchlitten, 


(4958 


> Kanfmannilher 
= DereinnonlS7O 


zu Danzig. 
Mittwoch, d. 23. März er., 
Abends 31, Uhr, 
im großen Saale des 
Gewerbehauſes. 


III. Ordentliche 


General-Versammlung | « 


Tagesordnung. 


Il. Theil. ER 

a. Wahl von Kaſſen⸗ und Bibliothek⸗ 
Reviſoren pro 1887/88. 

d. Wahl der Wahlcommiſſion pro 
1887/88. 

c. Antrag auf Aenderung des 8 5 
der Satzungen der Sterbekaſſe 
auf Gegenſeitigkeit. 

d. Streichung von Mitgliedern. 

Der Vorſtand. 
Die von der Bibliothek ent⸗ 
liehenen Bücher werden außer an 
bez. Mittwoch⸗Abenden, auch an den 
Tagen des 19. und 21. März cr., 
Abends von 8 bis 9 Uhr, vom 
Bibliotbekar entgegen genommen. 


Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 


+ 
4. Porleſung: 
Mittwoch, den 23. März cr., 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtäd tiſchen 
Gymnaſiums. 
Herr Director 


Dr. Voelkel 
lieſt über: 
„Sophie Charlotte, 
die erſte Königin von 
Preußen“. 
Der Eintritt koſtet 1 K. 
Der Vorſtand. 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch. TE . 
* 


Piſtun⸗Soli von Herrn Leiſt, 


Cello⸗ * " [77 Pettan, 
Nsten⸗ „ 3,5 W 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Entree & Perſon 10 2. 


Tienſiaa, den 15., Abends 10½ Uhr 
blieb im Pferdebahnwagen nach d. 
Weidengaſſe ein Operutucker liegen 

Um Abgabe wird gebeten Mott⸗ 
lauergaſſe 13 III. (5079 


ausgeführt 


zur Vorfeier des 90. Geburtstages 


ei run I 
Kae 1 ehm 


des Vieh darf zum weitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗ 


Danziger Stadtthenter. 


Langgaſſe 77 e. herrſch Wohnung zus, 
Brodbänkengaſſe 11, 2. Etage zu om. 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 20. März, Nachm. 4 Uhr! 


Großes Concert, 


ven der Kapelle bed] 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des K 
meiſters Herrn Sterling 
Entree 20 Z, Loge 50 5 Kinder frei 
4948) J. v. Preetzmann _ 


Montag, den 21. d. Mts. 


Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Großes 


Abend⸗Concert 
im BRathskeller, 


ausgeführt von der ganzen Ka delle 
des 1. n i 

2 . Lehmann. 
NB. Die Räume des Rathötellerd 
find durch electriſches Licht beleuchtet⸗ 


Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonntag, 20. März 1887: 
Letztes 


echtes Wiener | 
volksthümliches 


— 


Wirner 
Sängerinnen 
. 
Wiens größte u. eleganteſte 
muſikaliſch-humori ſche 
Specialit.£.d, Familienpublikun 
u. Mitwirkung d. Kap. d. 5. Iuf.Me 
eee TE — reſervirtern 


Sonntag, den 20. März 1887 Nach. 
mittags 4 Uhr. Auß Ab. P- P. B. 
Bei halben Preiſen. Pariſer Leben. 


Komiſche Operette in 5 Acten von 
Jacques Offenbach. F 
Uhr. 4. Serie grün. 


Frau. Poſſe mit Geſang in 3 Acten 
(5 Bildern) von W. Mannftäbt 
und A. Weller. 8 
Montag, den 21. März 1887. 4. Serie 
tin. 125. Ab.⸗V. P.-P. C. Haus 
onti. Luſtſpiel in 4 Acten von 
Ft Hierauf: Ballet: 


vertiſſe 
Wilhelm - Theater. 
Sonntag, den 20. März 1887, 


Anfang 6% Uhr: 
Große 


Extra⸗Vorſtellung. 


1. Debüt der muf. Scheerenſchleifer 


Fröres Garmanelly. 


Auftreten der unübertreffl. Gymmaſtiler 


1 Br. Revelles. es 
Zweiter großer franzöſiſcher 


[1 
Ringkamp 
zwiſchen dem Arbeiter Herrn 
R. Groth, 
wohnbaft Hakelwerk Nr. 14 
und dem Athleten Herrn 


Francois Price. 


Prämie 100 Marl. f 


Auftreten ſämmtlicher Speclalitäten. 
Aufforderung zum Ring⸗ 
kampf. 5 
Unterzeichnete erlauben ſich ale 
ran Herren . nad, UNE 
egend zu einem Bingkamp 
ei und zablen 100 Mark 


Prämie demie denz der fie uu, 
dem obigen Ring⸗Reglement beſtegen 
kann. Anmeldungen werden an DE 


Abendkaſſe des „Wilbelm⸗ Theaters 
de  achtungsnoll 
Frangois Price u. Willy Bogler- 
Montag und Dienſtag: 
Keine Vorſtellungen 


wegen Privat⸗Feſtlichkeiten. 
Druck u. Verlag e u Kaf a 
Hierzu eine Bellas - 


j 


Beilage zu Nr. 16365 der Danziger Zeitung. 


Die Handhabung der Straſfuſtiz darf ſich in keinem 
Falle in Formen kleiden, durch welche gerade dasjenige 
gefördert und herbeigeführt wird, zu deſſen Repreſſon 
ſie berufen iſt. Die verbündeten Regierungen haben 
übrigens die beiden Hauptvorſchläge, die ſie zu dieſem 
Zweck machen, nicht ſoweit ausgedehnt, um damit dem 


eee TE ee 


wa eee 


einer Weiſe geltend gemacht, daß man ſagen muß, durch allzuſehr „unter die Fuchtel der Regierung“ ſich ſtellen 
die Prozeſſe wird der fremden Spionage ganz genau das lafien folle. Gerade auf dem Gebiete der Seeſchiffahrt 
bekannt, was dem Reiche zum Nachtbeil gereicht. Die ſei die größtmögliche Selbverwaltung geboten 

fremden Auftraggeber können geradezu aus den Ver⸗ Der anweſende Regierungsvertreter Geh Rep ierungs⸗ 
andlungen eine Controle ihrer Spione gewinnen. Die | rath Woedtke 1 05 ſich gegen den Vorwurf, 

vemde Spionage gewinnt aber auch aus dem Gange der etwa die Regierung dieſen Entwurf vorgelegt habe, 
Serhandlungen einen Einblick in die Anſtalten, die wir [ohne die betheiligten Kreiſe gehört zu haben. Bei einer 
getroffen haben in 0 auf Heeres⸗ und Marines Vergleichung des frützeren Entwurfs mit dem jetzigen 
ausrüſtung u, |. w. Gerade durch die von mir werde man sogleich ſeben, daß die Regierung dem gerade 
eſchilderten Erörterungen des Gerichts werden die] vom Nautiſchen Verein wiederholt ausgeſprochenen 


Reichstag. 

11. Sitzung vem 18. März. 
Das Haus gerebiniot in, 1. und 2. Berathung 
den Vertreg des Reiches mit Serbien, betreffend den 
ge 3 ne 0 e 1 no 
elle, und tritt in die 1. Berathung de eſetz⸗Ent⸗ : N \ 
wurfs, betreffend den Verkehr mit blei⸗ und igen richterlichen Ermeſſen Feſſeln anzulegen; etz fol vielmehr 
Gegenftänden, ein. der eigenen Beurtheilung des Gerichts in jedem einzelnen 
Director u Wei Henin beikamt Löbler: Unter eau e den die df der 5 

Der Ehe, Trink⸗ 2 E f = fi N aa N 
. — Bere F aa ſcbwiegenheit auferlegen und ob es die Gründe des | Spione unterrichtet, was fie zu machen haben, um aus: | Wunfhe (banlichſt Rückſicht getragen babe. Was die 
eſundheülichen Standpunkte aus beſondere Beachtung.] Urtbeils öffentlich oder nicht öffentlich verkünden will | kundſchaften zu können und doch den Geſetzen dabei zu Beköſtigung der Seeleute und ihre Eir rechnung in die 
Vom hygieniſchen Standpunkt aus könnte man verſucht | (Beifall rechts) entgehen. Dieſelben Gründe gelten auch für die innere [Renten betrifft, ſo bemerkt er, daß es ſich ja nicht bloß 
fein, ein unbedingtes Verbot der Anwendung von Blei Abg. Rintelen (Centr): Der vorliegende Geſetzent⸗] Sicherheit. Der Abg, Kräcker hat über diejenigen Bes | um die Verſicherung der Hinterbliebenen bei dieſem Ge⸗ 
für die angeführten Gegenstände zu beanſpruchen Das a wird wohl die ere des der Be i da 15 air An led aut es 8 2 ur a 2 * . er 
F f Fre * i bes | fomeit es ſich um eine Beſchränkung der Oeffentlichkeit andlungen bedient, ein Urtheil ge „das die Billigun ie zahlreichen invaliden Seeleute ſelhſt, bei denen 

Abt ber e eien neee eee je der Mehrheit dieſeß Hauses nicht finden wird. Ich darf] ihre ganze Einnahme während ihrer Seeſabrten 


itzt wegen feiner leichten Schmelzbarkeit, Weichheit und handelt, 5 denn das bitzher beobachtete Verfahren 5 8 
ir: f : in | widerſpricht 3 e mü mich dabei berufen auf das Reichs gericht, welches ſich in] in Anſchlag gebracht werden müfle Der Regie⸗ 
des billigen Preiſes Eigenſchaften, welche durch kein prich 19 Gefühl er Preſſt ſſen F Wee e Ins eee 9 e ee 


anderes Metall erſetzt werden können. Man wird | Die nöthigen Zügel angelegt werden, damit fie N ee h \ ü 
; * ; über das, in geheimer Sitzung verhandelt | laſſen und außgeiproen bat, daß die Sicherheitsbehörden | Deckungsverfahren das Umlageverfahren, welches nun 
Ale, gewinermaßen tin Gompromiß oilden 25 a 4 ; zur 77 ſolcher Perſonen ſich genöthigt und | einmal ein fait aecompli geworden fei, von dem die 


1 was 
Intereſſen der Öffentlichen Geſundheitspflege und it, überhaupt nicht berichte. Daß durch die Aus: 


; f Dae urfniß schließung der Deffentlichleit das aus der Dienſtaufſicht | verpflichtet ſehen können. 5 ; Regierung in dieſem einzelnen Falle nicht mehr ab⸗ 
e ee begenftandes far daß fließende Recht. Gerichtsverhandlungen beizuwohnen, Abg. Kräcker: Ich habe nicht von nothwendigen | gehen könne. 
JJ . De Ditts Reto Dr intenen 

x 3 N . en e ndigkei e ichter tx e eil De . t i N 
Reiches iſt der Gegenstand in ber emen ober anderen durch bie Anweſenheit des Präſidenten des Gerichtshofes | derartige & an Verein an Mereins gu Roftod Iprict, erlärt, Daß 


i ; ie Beſtimmungen weichen A des Präſide 7 b 
. en en die In⸗ | leiden; dieſe Selbftändigkeit iN ein Palladium für jeden 
duſtrie Das Zink ift ein bei weitem weniger gefährliches | Rechtsſtaat, das eine Antaſtang nicht erfahren darf, 
Mineral als das Blei, immerhin keineswegs indifferent. Wenn man ferner den Referendaren den Zutritt zu den 

3. Pultzſch (couf.); Meinen Freunden ift die Vor | Betathungen des Gerichtshofes geftatten bat, fo beruht 
lage ſömpatbiſch. Bei der großen Bedeutung der Ver, das auf einem richtigen Grundſatz Im Uebrigen muß 


eute möchte ich an den Ausſpruch des Reichs⸗ſei ' ; : : 

Da e e | ua Ypcerkae Ai Inte Sul 
gen r Leute ni 1 l 

das el Einzelner, ſondern ganzer Familien auf dem 0 . Aust art. — he e 


piele, 5 : 5 Sache jetzt noch abgebe, fo handle es ſich darum, dieſes 
Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 14 Mit⸗ Geſetz lo ſebr wie möglich für die Betheiligten erträg⸗ 


r zahlreiche Gewerbe beantrage ich, fie an eine | die Berathung vollſtändig geheim gebalten werden, auch | gliedern verwieſen. lich zu gestalten. 
an 21 — 21 Mitgliedern zu verweilen. mit Ausſchluß der Anſſichtsbeamten. Nächſte Sitzung: Montag. 2 Da inzwiſchen mehrere Dutzend Anträge zu der 
Abg. Goldihmidt (frei): Ich habe im Ganzen Abg. Klemm (conſ.); Die Ausſtellungen des Vor⸗ Der 18 Vereindtan des Deuiſchen 18. Vereinstag des Deut Vorlage eingebracht worden ſi d. fo ſchlägt der Referent 
egen die Vorlage nichts einzuwenden, wenn ich auch | redners beweiſen mir, wie nothwendig eine Commiſſtons⸗ er 18. Vereinstag des Deutſchen Dr. Nolte vor, eine kleine Commi fon einzulegen, 
ürchten muß, daß fie das Gegentheil von dem bewirken berathung iſt 5 auch meine Portei wird dafür ſtimmen. Nautiſchen Vereine. welche von heute auf morgen die einzelnen Anträge zu 
wird, was mit ihr beabfichtigt wird. Eine große Zahl | Mit der Beſtimmung des G.⸗E., daß durch die Aus⸗ (Originalbericht der „Danziger Stg.“) einer Geſammtvorlage zuſammenfaſſen fol, Morgen, 


Jewerbetreibenden iſt bemüht, Blei nur in mins ſchließung der Oeffentlichkeit die Dienſtaufſicht über die | E. Berlin, 18. März. am letzten Sitzungstage, ſoll alsdann in die Spezial⸗ 
ie Omantitäten bei der Herſtellang ihrer Waren zu | Serihtöverhandlungen nicht ne wird, wird Die beutige Sizung war ausichtichlich der Berhand- debatte eingetreten werden 
verwenden. Diele erfahren nun beute, daß fie Eß, Trinte lediglich das fhon beftehende Aufſichtsrecht aufrecht er | [ung über den gegenwärtig dem Reichstage sur Come | „„ nennen 
und Kockgeſchirre, ſowie Flüſſigkeitsmaße „ganz oder 4 Ich babe das Vertrauen zu den Richtern, daß fie [miſſionsberalbung vorliegenden Geſetzentwurf, betreffend Productenmarkl 
theilwerie aus Blei oder einer in 100 Gewichtslbeilen ſich durch die Anweſenbeit ihrer adminifitativen Borge⸗] die Unfallverſicherung der Seelente, gewidmet. Seitens . 
mehr als 10 Gewichtstheile Blei enthaltenden Metall⸗ gelebten nicht werden bewegen [aflen, von ihrer sewillens | der n mahnte der Sitzung der Geh. Re⸗ „Kenigoberg, 18. Marz. (v. Portatiug u. Grothe.) 
legirung nicht verfertigen dürfen.“ Ich halte 10 Gewichls⸗ haften Eutſcheidung in irgend einem Moment abzuſtehen. 9 srath von Woedte bei, der allgemein für den [Weizen Je 1000 Kilo bochbunter 1308 162,25 & bez., 
theile Blei in 100 Gewichtstbeilen Metalllegirung für | Bedenklich iſt mir die Beſtimmung des Art. III., wonach erfaſſer des vorliegenden Geſetzentwurfs gilt. Auch] rother 13/4, 1382 u. 181/58 162,25 & bez. — 
ein ziemlich großes Quautum. Ich empfehle die leber⸗ über die Gerichtöverhandlungen, welche unter Ausſchluß [ Eonful Meier aus Bremen bat ſich zu den Berathungen | Noggen ue 2000 Rils inländiſch 1222 107,50, 1248 
weiſung der Vorlage an eine Commiſſion von 14 Mit- | der Oeffentlichkeit flattgefunden haben, Berichte durch] eingefunden Von Reichstagsabgeordneten find anweſend | 110, 125% 111,28, 1962 113 50, 1284 114,25, 129/308 
Seen: die Preſſe nicht meröffentliht werden dürfen Darunter | die Herren Woermann und Dr, Witte (Roſtock). 114,50 „ bez, ruſſ. ab Bahn 116% 80 50, 1178 81,50, 
Abg. Woermann (nat ⸗lib): Ich wünſche ebenfalls J können doch unmöglich wiſſenſchaftliche Artikel über der⸗ Sämmtliche Redner ſprachen ſich ſompathiſch über [1184 82,50, 1198 83,75. 1208 84, 84,50, 1218 85, 


die Berweilung der Vorlage, bei aller Sympathie für gleichen Verhandlungen ſubſumirt werden. l den Geſetzentwurf aus, und allgemein berrſcht die Ueber= | 1228 88, 86,50, 1248 88,50, Len 90,50, 1278 91,50, 
dieſelbe, an er Commilften, da fie vielleicht in manchen Abg. Meyer⸗Jena (): J erkenne ein gewiſſes | zeugung, daß mit einigen Aenderungen damit wobl aus⸗ 128% 92,50 & bez. Berfe 7 1000 Kilo große 100 
Punkten zu weit geht, insbeſondere in Bezug auf die | Bebürfuiß der Aenderung der jetzt beſtehenden geſetzlichen [ aufommen fein würde. Der Referent Dr. Nolte (Ham: 


i «4 bez., Heine 94,25, 97 & bez — Hafer Ar 1000 Kilo 
Beſtimmungen an, glaube aber, daß der G ſetzentwurf eg 
eführt werden. So würde 3. B. ein ſehr wichtiger doch zu einer Reihe von Bedenken Anlaß giebt, welche 
eichäftspmeig, der Theehandel, ganz außerordentlich [nur in der Commiſſion erledigt werden können. In 
eiden. Sämmtlicher Thee, der don einem übderſeeiſchen [Bezug auf diejenigen Fälle, in denen es ſich um Ver⸗ 1 
Plat eingeführt wird, iſt in Kiſten verrackt, welche] brechen gegen die Sittlichkeit gehandelt bat, wäre | allein die ganze Laſt der Krankenpflege zu tragen 
mit Blei ausgelegt find. Dieſe Kiſten werden] mit den beſtehenden Beftimmungen enzzukommen | bat, daß eine Aenderung des deſtebenden Bee⸗ 
ſowohl in China als in Calcutta, Ceylon, Japan geweſen, und zwar durch eine energiſchere Hand⸗ hältni es ſchwere Unzufriedenheit in den betreffenden 
und Java überall angefertigt, und es würde ſehr | babung derjenigen Befugniſſe, welche dem Bor, | Kieiſen hervorrufen würde. Was die aus dem vor⸗ . 2 2 dur 
bedenklich fein, wenn man ſeitens der deutschen] ſiczenden bereits zuſtehen. In Bezug auf die Hoch⸗ Nr dere Geſetzentwurf ſich ergebende Belaſtung der Juni 39%, „ Br., ur Juni 89% & Br., d Juli 
Regierung vorſchreihen wollte, daß Thee in Zukunft und Landes verrathsprozeſſe. wo es ſich um militäriiche | Roß derei betrifft. fo wird nach der Meinung des Refe⸗ K S 
nicht mehr in Originalverpadung verkauft und feilge⸗ | Geheimmiſſe handelte, muß ich allerdings die Nord» | renten namentlich die kleine Segelſchiffsrpederei ſchwerlich Br. — Die Notirungen für ruffiſches Getreide gelten 
alten werden dürfte. Aehnlich verhält es ſich mit den | wendigkeit einer geſetzlichen Aenderung zugeben. In in der gap fein, in der Zukunft exiſtenzfägig zu bleiben. | traufite 
6 onferventofen. Es wird denjenigen, welche Conſerven | Bezug auf den Ark. 3 bat bereils Abg. Klemm mit Recht | Des bald begrüßt er die Veſtimmung mit Freuden, daß Stettin, 18 März Getreidemarkt. Weizen ermattend, 
a im Inlande verkaufen, gar nicht möglich ſein, zu con-] darauf hingewieſen. daß es nicht wünſchenzwerth ſei, [auch, die Seeleute ſelbſt 4 der Kaſſe beitragen ſollen,] loco 156-163, 7e April. Mai 163,00, Jr Jun, Juli 
flaatiren, ob die vom Auslande importirten Doſen dem | wiſſenſchaftliche Erörterungen auszuſchließen, Es tft auch rg 2% der Heuer. Es kommt darauf an, geade in | 166,00. — Roggen unveränd., Loco 115-119, Jr Abril 
deuiſchen Geſetz entſprechen. der Ball denkbar, daß Jemand, der wegen eines Sittlich“] den erſten Jahren des Beſtehens dieſer Unſallverſſcherung] Mas 21,50, Pr Juni Juli 124,50. — Rudbl unveränd. 
Di bier: Die 3 ’ keitsseragbeus fleigeſprochen ift, ein Intereſſe daran b echt ſta Ref um etwa | 7 April Wa 4 — Spirieng ruhig, ſoco 36, 0, m _ 
Fr af 3 1 2 e { hie heil | ehen April ⸗ 1 37,30 Jr Sunl« Juli 33,60 r Auguſt⸗ ge 


Paaren, die aus dem Auslande ein burg) ſpricht zunächſt den Wunſch aus, daß man die 
Verpodungen von 7 E Kranken » Verfiherung ganz En aus ien Geſetz 
fortfallen laſſen möge. Die Seeleute haben ſich je lange 


an das jetzige Verhältniß gewöhnt, wonach der Rheder 


eſervefonds anzuſammeln, 
icli er beſt 


" 


he Menge von Thee bezieht, wie Deut die jetzigen ſtimmu über den Ausſch Uebereinſtimmung befindet mit | April⸗ 162 Ye Mai⸗Inni 169% —162 — 
zird auch in der Lage fein, ſeinen Lieferanten | Deffentlichfeit vollſtändig aus. Der Richter Toll in feinen amburger Handelskammer: zwei cent 1 A Sn i ? 
Borfchriften in Bezug auf bie ah von die erforder [Handlungen und Venen ber de als der Heuer fee von den N 8 5 2 ö 


lich ift, zu machen. Gegen eine entiprechende Vorſchrift | und Kritik ebenſo unterliegen, wie jeder andere Beamte.] 2 7 von den Seeleuten gezahlt werden, und mit dieſem 
in Sezug auf Petroleum batte man auch Bedenken.] Beſonders bedenklich aber iſt das Gebot der Geheime Beitrag ſolle ein Neſervefond gebildet werden. Kommt 
Jetzt wird das Petroleum einfach von New. Vork in | haltung des Jabalis der Verhandlungen für die bei] man dann mit dieſen zuſammen 4 % nicht aus, fo kann 
der Weiſe verpackt, wie es das deutſche Reichsgeſetz ] denſelden betheiligten Perſonen. Die politifchen Prozeſſe] man ſpäter die Zinſen des fo gebildeten Neſervefonds 

der letzten Jahre haden bis zur „Evidenz erwieſen, | binzunehmen. Die Geſahrenklaſſen und das Ueber 
da ban in der Interpretation deſſen, was] wachungsweſen verwirft der Referent durchaus als une 


0 5 

hygieniſchen Bedürfniß und verlangen nichts, was nicht unter ſtaatsgefährlich zu verſteben ſei, weit über das] durchfüdrbar oder als gefährlich, zumal da ſämmtliche 
praktiſch ausführbar wäre. Bedenklich erſcheinen mir | Biel hinausſchießen n. Namentlich ſeit Emanatſon | Betheiligten einig ſeien, daß es bedenklich fei, ſolche Bes 
aber die 88 3 und 4. 1 des Socialiſſengeſetes find ber den Plozeſſen gegen uns stimmungen zu treffen, 

Abg Woermaun: Mit dem Thee iſt es doch elwas | fehr viele unſaabere Dinge zu Tage gefördert worden. Der Correferent. Commerzienrotb Gibſone⸗ Danzig 
weſentlich anderes als mit dem Petroleum, das ein großer [Denken Sie ſich den Fall, irgend ein Pollzeiſpien macht] begrüßt gleichfalls das von ihm ſchon ſeit Jahren ge 
Corſumartikel in Deutſchland iſt, während der Conſum gegen mich eine falſche Ausſage, ich werde veru theilt. wünſchte Geſetz mit Freuden, bat aber feine großen Ber 
von Thee in Deutſchland im Verhältniß zu dem in Enge | und nun ſoll ich wicht das Recht baben, meiner Familie | denken wegen der Aufbringung der Mittel, zumal wenn 
land und anderen Ländern ein außerordentlich geringer | und meinen Freunden zu jagen, was in dem Prozeſſe | er an die kläglichen Verhälkniſſe der Rhederei in der 
iſt Unſer Handel kann wobl auf einen civiliſirten Staat vorgegangen iſt; daß jener Zeuge ein Schurke ſei, der tjee denkt, die er mit den ſchwärzeſten Farben ſchildert. 
wie Amerika Einfluß ausüben, ihn auf China und Japan gelogen hat. „a gebe der Commiſſion anbeim, dieſen [Aus dieſem Grunde empfiehlt er auch nicht das Deckungs⸗ 


auszuüben, würde viel ſchwieriger ſein 8 Punkt ganz beſonders bei der Prüfung des Geſetzes in verfahren, fo ſehr es auch im Prinz d 5 
Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 Mit- | Betracht zu ziehen. 5 verdiene dor dem Umlageperfahren: jenes N 
gliedern verwieſen. a Abg. Rlotz (freiſ): Ich kalte dieſen Entwurf für o bedeutende Kapitalien age der Rheder, daß an ibre 
folgt die 1. Berathung des Geſetzentwurfs,] den erſten Berſuch, die bisherige Geſetzgebung zu ers | Aufbringung fürs nächſte nicht zu denken ſei. Eine 


betr. Abänderung des Reichsbeamtengeſetzes [ſchüttern welche auf dem Prinzip der Mündlichkeit und | Aenderung der Beſtimmungen über di en⸗ 
Die Dienflemelnmente, welche ihrer Natur nach fteigend [Oeffentlichkeit beruht. Die Reichsjuftigcommiftion, deren] perſicherung der Seelente hält au 4 des 3 
oder fallend find, ſollen nicht noch dem Durchſchnitt | Wiitglieb ich war, war der einſtimmigen Meinung, | febr bedenklich Er wünſcht, daß den Leuſen 
er drei letzten Kalender, fendern ber drei | baß bie Publication der bloßen Urtheilsformel in keiner einfach geſagt werde: was Ihr beitragt, tragt Ihr 
letzten Etatsjahre berechnet werden, Die Feſtſtellung | Weile im Intereſſe des Angeklagten und der Oeffent⸗ | zur Dedung der Koſten aus der Unfallverſicherung 
der Höhe der Penſion und des Zeitpunktes der lichkeit überhaupt liege. Der bloße Tenor des Urtheils ei, und Ihr erlangt dadurch den vollen Schutz ver Mai Juni 44.5 44,1—44,2 4, % S 
Pen ionirung kann von der oberſten Reichs behörde auf giebt kein faßbares Bild von dem, worum es ſich bei | gegen die Folgen auch von elementaren Ereigniſſen. 45,2 44,844, 4 — Spiritus loco ohne 
die höhere Reichsbehörde übertragen werden, gegen deren | dem geheimen Verfahren eigentlich handelte. Der Ange⸗ f n d and der Danziger Verhältniſſe ſchildert 2 März 37,9 % Pr März April 37,9 K, pe Avril 
aulcbeidung zunächſt e der aberften Reichs⸗ a rest de an dee ee Freer 8 R en bi Die een 5 0 Mai 2 92 Ki 2 er eg 4. 

ehörd n werden muß, ehe die Klage zugelaſſen | ein Intexeſſe daß au er Freiſpre er S rhederei für die Zukunft und namentli Year ni⸗ Juli 89,8—39, ‚Pr i⸗Augn 
werden 6 Die commiſſariſche 2 42 veröffentlicht werden. Beſonders bedenklich ift das Gebot | die L Ju 
f 


3 e Laſt, welche durch das Zurückgehen der Segelſchiffe | 39.9 A, r Auguft Sentbr. 40 6—40,4— 40,5 4 
nicht beſchloſſen. : der Geheimhaltung des Juhalts beitimmter Theile der [räter für die übrigbleibenden und für die an de Stelle Magdeburg, is März. Auderberih:. Kornzucker, 
8 folgt die 1. Beratbung des G E. betr. die unter | Verhandlungen, ſofern von dem Bekanntwerden der der ausrangirten Segelſchiffe getretenen Dampfer er⸗ excl., von 96 5 20,00 «4, Kornzucker, epel., 23° Rendem. 
Aus ſchluß der Oeffentlichkeit ftattfindenten Ge- ſelben eine Gefährdung der Sicherheit des Staates zu wachſen mühe. l 
richtsverbandlungen 28 befürchten iſt. Soll der Angeklagte nicht des Recht Derr Dr. Gütihom (Damburc) verbreitet ih vor⸗[Sietig. Gem Naſſiaade uit Jes 450 A, gem. 
%% Staats ſecretär v. S telling: Das Prinzip der Deffente | haben, den gegen ihn gefällten Spruch bekannt zu zugsweiſe aber die der Regierungs vorlage zu Grunde ger | Mei 1 mit Jas 22,25 4 Feſt. Nohzucker 1. 
lichkeit bei Gerichtsverhandlungen iſt durch dielen Ges | machen? Das wäre eine Barbarei, deren man ſich in legten Ziffern, die er als irrthümlich bezeichnet. Man habe [ Product Tranſito f. a. B. Hamburg er März 10,604 
ſetzentwurf nicht angefaftet; er beihäftigt ſich nur mit Culturſtaalen nicht ſchuldig machen wird. Dir Ange⸗ zam Theil die engliſche Statiftik, zum Tbeil die Statiſtik der [ bez., 19,694, „ Br., der April 10,85 bez., 10,87 4 
en Conſtauen der Fälle, in denen eine Verhandlung flagte muß ſich ferner mit dem Vertheidiger verftändigen | deutſchen Kriegsmarine zu Grunde gelegt. Beides er- | Gb., % Mai 114 bez. und Br. Yr Jun 11.27 
ei geſchloſſenen Thuͤren angezeigt it. Dieſe Gen: können. Dieſe Beſtimmung it aber auch deshalb un! ebe aber falſche Zahlen, wie er aus den Hamburger | Gd. 11,25 „ Br Feſt, wenig Geſchäft. Wochenumſatz 
bequenzen werden erheblich verſchürft. Das durchfübrbar, weil die Formulirung deſſen, worüber ein erhältniſſen beweiſt. Die Belaſtung würde in Wahr: im Rohzuckergeſchäft 265 000 Ctr. 
Publikum bat eine ſolche Vorliebe für die Lecture I Schweigen beobachtet we den fod, außerordentlich ſchwie⸗ | heit eine viel größere fein, als die Regierung das an⸗ 


effectrei ; dlungen gezeigt, daß ſelbſt ans rig iſt. Nehmen Sie. nun den Fall, daß eine Anklage | genommen hat. Mit den 3,72 pt. ſei unter keinen Um⸗ i E 

e ne der Bes edlen dieſes Bedürfniſſes | wegen Bruchs des Schweigens erhoben wird, fo müſſen fande Buch. Handelte es ſich in Wahrheit Berlin, 18. 55 . Central⸗Viebhof 
ſich nicht entziehen können. Die Verhandlungen bei dem | doch darin die Thatſachen aufgenommen werden, die | nur um eine Belaſtung in dieſer Höhe, dann ließe ſich dar⸗ (Amtlicher Bericht der Directihn.) Am beutigen kleinen 
dielbeſprochenen Prozeſſe dor dem Schwurgericht des veröffentlicht worden find. Dieſe heilt der Augellagte | über reden, und dann ſeien die Hamburger Nhbederkreiſe f m Wert 


ieſigen Landgerichts I. vor 1½ Jabren find ein Beweis dem Vertheidiger mit und fo wird die ganze Sache Bet, die Laſt zu tragen, ohne fürchten zu müſſen, unter Same 1060 ge I Venn eben 
für die Unaufhaltſamkeit der einmal im Publikum er: illuſoniſch DE 4 8 r zu erliegen. i ca. 80 Stück Nin der geringer Qualität zu bißberigen 
wachten Neugier de. Das damals durch die Zeitungsbe⸗ W. Geh. Legationsrath Kapſer: Ich habe den Eins Von den anweſenden Rhedern aus Lüßdeck und Preiſen abgegeben. In Schweinen waren Aus län 
richte gegebene Aergerniß iſt aber nicht dem beſtehenden druck gehabt, als ob die beiden letzten Redner die Auf⸗ 4 ſprachen ſich zwei Herren gleichfalls günſtig und 1 Suarkät Inländer nicht vertreten. Für IIa. und 
Rechte allein zur Laſt zu legen. Nach dieſem war das faſſung hätten, als fei in dieſem Geſetz die einzelne Per⸗ r den Regierungsentwurf aus, aber ungefähr mit dene IIIa. Qualität inſändiſcher Waare waren die Preiſe bie: 
beobachtete Berfahren, zu einer gebeimen Gerichtsver⸗ſönlichkeſt nicht genügend geſchützt. Wenn man prüfen | felben Einſchränkungen, wie die drei erſten Hauptredner. filben wie am letzten Montag — Kälber wurden lei 
bandlung offizielle Vertreter der Preſſe zuzulaſſen, ein | muß, ob man dem Staate oder ab und zu einmal dem Herr Langen (Lübeck) machte außerdem den merkwürdi⸗ und ohne Ueberſtand zu binterlaſſen abgeſetzt Prei 
danz ungewöbnliches, das ſich auch nicht wiederholen [Einen oder Anderen ein Unrecht zufügen ſoll, to kaun] gen und mit ſtarkem Kopfſchütteln von der Verſammlung ebenfalls unverändert, nämlich Ia. 40—59, für einzelue 
bird. Ein Mihftend ilt es 9 1 ben lien die Een Bat 1 0 755 # ht dee Nef Den en 3 lcher] Falle anch mebr Ha. 28—38 4 Ye f Fleiſchgewicht.— 
and f Gerichte ihres unſittlichen | entwurf ändert an der Oeffentlichkeit de erfahrens, n nzuziehen, welcher wein 5 
a teen gelegt find, in der | wie es bisher beſtand, garnichts. Die Gründe, aus denen [angeblich von den Rhedern und Seeleuten zuſammen T 


re ind veröffentlicht werden können. die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden darf, bleiben nicht werde getragen werden können. mer Meichfel⸗ Rapport. 
man ee Wabrung des aan An⸗ nach Be uuf beit Srmeilen 1 5 Gerten ee 2 r aunächft gegen eg Ping een rn Di 
ſtan ; zerbote ber Berichterſtattung] Der Entwurf will nur dem bisher unmirfamen Be⸗ 3 Geſetzes, wel ei der Be⸗ * Setter 4 M 
in des ä können. Es find ſchluß des Gerichts eine größere Wiekſamkeit ges meſſung der Rente für die Hinterbliebenen der Secleute Wind O. Werler gelinde, Schnerfall. Varker Sis⸗ 


aber auf anderen Gebieten viel bedrohlichere Erfahrungen | währen. Dief Erweiterung hat ſich gerade im Ins oder die Seeleute ſelbſt die freie W derſelben gang über die ganze Breite des Weichſelſtromes. 
gemacht worden, welche den verbündeten Regierungen | terefie des auswärtigen Reſſorts als nothwendig er» | mit in Anſchlag bringen 80 denn Diele Beköſtigung Frerndte 
die Wahrung des gerichtlichen Geheimniſſes weiter zu | wieſen. Der vorſitzende Richter in durch die Vorſchrift] werde ihm nur auf dem Schiffe geliefert und trage nichts Holel — 
zeſtrecken die Pflicht auferlegen: unſere Streitkräfte zu der Strafprozeßordnung in eine gewiſſe Zwangslage zum Unterhalt der Familie bei. Es würde ſonſt die en d gan nen Gem 0 % Rentier, ad, Geißler 
aſſer und zu Lande find der Gegenſtand ei er unab⸗ gebracht: daburch, daß bei den Staats » Beamten amilie eines verunglückten Seemannes mehr Penſion Pe e Feind . Bee a Berlin, Gommer e. 
läſſigen foflematifchen Auskundſchaftung. Wegen Mit⸗ eine Pflicht zur Amts verſchwiegenheit vorliegt, entſteht | erbalten, als der Verſtorbene ſelbſt an Heuer jährlich | Kiedte . Bambe 5 &öwenwald, Cohn, Köwenſtein a ou 2 Barit, 
wirkung bei dieſen Machinationen find in den letzten [dei allen anderen bei der Verhandlung beibeiligten i babe. Herr Meier giebt dem Deckungs“ die e Eohrsim e. aa 2 
Jahren 5 Perſonen wegen Landesperraihs verurtbeilt | Perſoven ſehr leicht die Neigung, darüber zu reden erfahren vor dem Umlageverfahren entihieden den | der erg Fer eie, Weben erg et ente 
worden. Nun war bei den beiden Prozeſſen wider den [und auch zu ſchreiben Ich köunte Ihnen Fälle vor⸗ [ Vorzug und will auch die Hoffnung noch nicht aufgeben, | Manturet’o. Stettin Bornipieael a. Düren, Lehelin 4 Alu, er 
däniihen Capitän a. D. Sarauw und wider den Rebncs | führen, wo gerade iu Pandeswerratheprogeiien, trogdem | DaB die Regierung in dieſem Jalle von ihrem fonftigen | « ine a Sasor, Bruce a. Breklau, Kaufleute. . 
teur Probl die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen; dennoch] das Gericht die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und keine | Prinzip des Umlageverfahrens abgehen werde. Ex er⸗ | am . e e eiettin, Tiedemann a. 
find über die 9 5 Der detaillixte ] Berichterſtattung ſeitens der Preſſe zugelaſſen hat, doch] flärt das Deckungsverfahren „für, das einzig | derg. Alag a. Frans unt, Die, Burg, Chönfeid a Künigse 
Berichte in die Jen 1 ge Prozeſſen I während des Laufes des Prozeſſes täglich in der „Leip⸗ Bu vernünftige und gerechte Verfahren“. Gegen | Aneller, Müller a. Berlin, Rauftente. ul, Degen, Sildermann, 
find die Gründe der de Entſcheidungen, ziger Ztg.“ und in anderen Blättern Berichte erſchienen [die Gefahreuklaßſen ſpricht ſich der Redner aufs 2 ̃ —Z—ö5..,. «˖76r˙jrX 
weiße nach dem beftehenden Rechte öffentlich Bee: 5 Dam 1 Tee label ab Sau uf en, d an ae Bear Gd Pn en De R pai. den il 81 des- 
erden müſſen, in den Zeit eröffentlicht und es find | die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, in keiner Weile an ein ö { j 8 2 Ak Rund orocimlelen, Handels“, Marine Theil mes 
dadur en endende, Beichränkung irgend welcher Art gebunden iſt. Dieſer | meint Meier, daß der Deutſche Nautiſche Verein mehr übrigen erdaetionellen Jubi vor fr den Jen 2 hatt 
Reiten e W desc eie benden. Mangel Er ſich gerade bei Landes verraſbprsze en in als bisher den Standpunkt vertreten müfle, daß er nicht . Wen mm teh in Daueih, 


ie die im Grundbuche von 
and I, Blatt 11 und Band 2 Blatt 


uguft und 
Barbara, geb. Glowezewska⸗pering⸗ 
beleute zu Schülzen einge⸗ 
tragene, und im Kreiſe Carthaus de⸗ 
legenen Grundſtücke 
am 24. Mai 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 3, 
verſteigert werden. 
Erſteres Grundſtück iſt mit 149,88 
Reinertrag und einer Fläche von 
95,9400 Hektar zur Grundſteuer, mit 
108 K. Nutzungswerth zur Gebäude: 
feuer, letzteres Grundſtück mit 63,33. K. 
einertrag und einer Fläche von?8, 70,55 
ektar zur Grundſteuer, mit 99 K. 
tzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
Au erei III, Zimmer Nr. 4, einge: 
ehen werden. g 
Verne welche das Eigenthum 
Grundſtücke beanſpruchen, werden 
fgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
gerungstermins die Einſtellung des 
abrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
a N in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtucks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


5073 
am 26. Mai 1887, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 8, verkündet werden. 
Berent, den 15. März 1887. 


Anmeldefriſt für die Concurs⸗ 
forderungen bis zum 14. Mai 1887. 
rüfungs⸗Termin am 13. Juni 
re Vormittags 11 Uhr, Zimmer 


K. IB. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


zum 14. Mai 1887. 
Pr. Stargard, den 14. März 1887. 


Gregorkiewiez, 


Gerichtäichreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (4318 


Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Wittler in Biſchofswerder Weſtpr. iſt 
zur Prüfung der nachträglich ange⸗ 
meldeten Forderungen ſowie in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
Vergleiche Vergleichstermin auf 

den 7. April 1887, 
Vormittags 10% Ubr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 


hierſelbſt, im Sitzungsſaale, an⸗ 
beraumt N 1/87. 
Dt. Enlau, den 14. März 1887. 
Friebel, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
(5074 


Amtsgerichts II. 


adung- 


Der Commis Emil Branitzki aus 
Stolp, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird 
am 15. Februar 1886 zu Bütow den 
Bilderhandel im Umherziehen betrie⸗ 
ben zu haben, ohne einen Gewerbe⸗ 
ſchein eingelöſt zu haben — Ueber⸗ 
tretung gegen 1 Nr. 2 und 18 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1876 — wird 
auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf 

den 25. April 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
dor das Königliche Schöffengericht zu 
Bütow, Zimmer Nr. 7, zur Haupt: 
verbandlung geladen. Auch bei unent⸗ 
ſchuldigtem Ausbleiben wird zur Haupt⸗ 
verhandlung geſchritten werden. 
Bittow, den 31 Januar 1887. 
hm, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts. 


Belanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 16. März 
1887 iſt an demſelben Tage die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma 
Rickeles & Klein 
ſeit dem 4. März 1887 aus den Kauf⸗ 
n 


leute 
arrtz Nickeles, 


ulius Klein 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das 
diesſeitige Handels⸗Geſellſchaſtsregiſter 
unter Nr. 14 eingetragen mit dem 
Bemerlen, daß dieſelbe in Dirſchau 
ihren Sitz hat und daß die Befugniß 
ur Vertretung der Geſellſchaft beiden 
Eeſellſchaftern zuſtehe. (5044 
Dirſchau, den 16. März 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Auction. 


Montag, den 21. März 1887, 
Nachmittags 4 Uhr, 

werde ich in meiner Pfandkammer 

hierſelbſt Gr. Oelmühlengaſſe Nr. 12 

im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ca. 14 Ctr. Roggen⸗ 
und Weizenmehl 


öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. (5095 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher. 
Danzig, Aliſt. Graben 58, 1 Tr. 
n ſteh. Dampfkeſſel, ca. 1%, Mir. 

hoch. 4 Atmosph. Arbeitsdruck w. 
für alt zu kaufen geſucht Adreſſen u. 
Nr. 4900 in d. Exped. d. Zig erbeten. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, > 

Marienburger Pferde » Lotterie 
a Mk. 3, 

Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 

Pommerſche Lotterie a Mk. 1 

zu haben in der 

Expedition der Dan⸗ 

ziger Zeitung. 

Alierletzte Ulmer Münster- 
dau- Lotterie, en 

& 75000, Loose a A. 3,50. 

Hmrienburger Schlossbau- 

Lotterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Loose A. 3, (5107 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a Ah 3, 

Lesse der Pommerschen Lotte- 

rie a A. 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Schön- & 
Schnellochzift- 


Omterricht ertheilt Hexen und Damen 
unter garantie deo Erfolgen. 


dl. Sꝛqeoſie, 
Hausthor g, H. Freppen. 


inter den vielen gegen Gicht und 
Rheumatismus o empfohlenen 
Hausmitteln bleibt doch der 
echte Anker⸗Pain⸗Expeller 
das wirkſamſte und beſte. Es 
: iſt kein Geheimmittel, ſondern 
ein ſtreug reelles, ärztlich erprobtes 
Präparat, s das mit Recht jedem 
Kranken als durchaus zuverläſſig 
empfohlen werden kann. Der beſte 
Beweis dafür, daß der Anker⸗Pain⸗ 
Expeller volles Vertrauen verdient, 
liegt wol darin, daß viele Kranke, 
nachdem fie andere pomphaft an⸗ 
geprieſene Heilmittel verſucht haben, 
„doch wieder zum 
altbewährten Nain-Erpeller 
0 Sie haben ſich eben durch 
ergleich davon überzeugt, daß ſo⸗ 
wol rheumatiſche Schmerzen, wie 
Gliederreißen ꝛc., als auch Kopf⸗, 
Zahn⸗ und Nückenſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtiche ꝛc. am ſchnellſten durch Expeller⸗ 
Einreibungen verſchwinden. Der bil⸗ 
lige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. 
(mehr koſtet eine Flaſche nicht!) er⸗ 
möglicht auch Unbemittelten die An⸗ 
ſchaffung, eben wie zahlloſe Erfolge 
dafür bürgen, daß das Geld nicht 
unnütz ausgegeben wird. Man hüte 
ſich indes vor ſchädlichen Nach⸗ 
ahmungen und nehme nur e 
Pain⸗Expeller mit der tar 
Marke Anker als echt an. K/RFrON 
Vorrätig in den meiſten Hay susı 


* N 7) 


rustschmerzen, 

Asthma, Blutspeien, Reiz im 
Kehlkopf etc, leidet, für den 
ist der weisse Frucht- Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuse- % 
mittel. Bei Albert Neumann. 9 
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Heiserkeit, 15 


ver 
in 


de ien 
lde 


r- Flaschen 


je eine meiner 13 


schiedenen Sorten 


enthaltend 
13 ½ Lite 
für.. .. Hark 29, 
inbegrigen u. franco jeder Bahnstat. in Deadschiand 


Oswald Wier, Hhapt-bescält: Berl 


| 


== Eine Probeskiste 
„Mari 6,50. 
Langgssse 24, 


euthaltend : 
Central-Geschäft in Danzig, 


rt. (dmerve, Gar- 


seiner Gsastitetisn passende Sorte m. ungtgyp 
gues, Giairette, r. u. w., 


sten Natarweine wählen kaun, versen 


amit sich ein Joder die seinem Geschmack und 
ER 


-ILIt.-FI. — je else m. 
lalnss da Rhöne, roth, 
res, roth. Baisse, weiss) 


— 


1 

9 

* 

P 
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WN NUN 
Zur Frühiahrsbeſtellung empfehle ich 


la. Chiliſalpeter, 
Superphosphate 
aller Art, 
fein gemahlene 


Thomasſchlacke, 


ſowie ſämmtliche anderen Düngemittel 

zu billigſten Preiſen unter Gehalts⸗ 

garantie und coulanten Zahlungs⸗ 
bedingungen. 


Max Bischoff, 


Comtoir: Laſtadie 14. 


Export! 


Adolph Indolpki, 


Hamburg. 
‚Hammonia°- u. 
Aa Bicycles, Tricycles,} 
anerk. beste engl. Fabri- 
”kate. Neu: Cripper 
Trio. A. 880. III. Preisl. gratis u. frco, 


lle Sorten 


A 
Kloben⸗Holz 
als: Buchen, Eichen, Birken, Fichten 
ſowie gekleinertes Holz frei ins Haus 
offerirt billigſt bei ſofertigem Auftrag 

Carl Grünholz, 


2 Zoppot. 

NB. Alle Sorten tannene Stangen 
u Flaggen, Baumpfäblen, Schiebe⸗ 
Han en, Schabeln und Roſen ſind in 
großen und kleinen Quantitäten billigſt 
zu haben. (4683 


b 
Meine abe und kleinen 
Möbelwagen 
bringe ergebenſt in Erinnerung zum 
weiteren Transport und Umzug in 


der Stadt bei billigen Preiſen. 
Carl Aol, Zoppot. 


Landwirthſchaftliche Mittheilungen 


Maſuren die weiteſte und wirkſamſte Verbreitung. 


zum Preiſe von 2,25 Mark für das Quartal. 


„Juſterburger Zeitung“. 
freiſinniges Organ Kür Attauen und Maſuren. 


Mit den Beilagen: 


„Unterhaltungs⸗Blatt“ 


(erſcheint am Sonntag) 
un 


4 4 


kostenfrei eingelöst. 


in Empfang genommen werden. 
(erſcheinen am Donnerftag). 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Telegraphiſcher Produktenbericht von der Königsberger Börſe. 
Inſerate finden durch die „Inſterburger Zeitung“ in Littauen und 


an abonnirt auf die „Inſterburger Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten 


Zu zahlreichem Abonnement für das 2. Quartal 1887 ladet ein 
Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


Die 
„Hohenſteiner Poſt“, 


verkaufe zu folgenden billigen Preiſen: 


Junge Erbſen Jr 5 u Büchſe 1,75 

1 In AN — en 

’ ‘ 1 ” D. " ER D. , 
Anzeiger für Hohenſtein Oſtpreuß. und Umgegend, heine lunge Erb en dur 2 v Ochse 1.20 
erſcheint wöchentlich? Mal und zwar Mittwoch und Sonnabend C 
Morgen. Der Abonnementspreis beträgt pro Ouartal 75 J. Abonne⸗ Feinite , do. „ 2 Jo. 1,75 
ments nebmen ſämmtliche Kaiſerlichen Poſtanſtalten, ſowie die Expedi⸗ Schneidebohnen Yr 5 N Büchſe 1,25 
tion jederzeit entgegen. . : Ihe > 5 
Inſerate finden in der Stadt Hohenſtein, ſowie in der 1 „Is do. —35 

Umgegend die weiteſte Verbreitung und werden berechnet, die eins Schnitiſpargel „ 2 = do. 1,10 
ſpaltige Corpuszeile oder deren Raum mit 10 3. Bei Wiederholung = de. —,65 


der Inſerate größten Rabatt. — In politiſcher Beziehung werden wir 
auch ferner „treu zu Kaiſer und Reich“ ſtehen; die Reichs⸗ und Land⸗ 
tags⸗Verhandlungen im Auszuge bringen, unſere beſondere Aufmerk⸗ 
keit jedoch dem localen und provinziellen Theile zuwenden. Für ein 
gewähltes Feuilleton werden wir ebenfalls Sorge tragen. 


Die Expedition der „Hohenſteiner Poſt“. 


Holländiihes Facnopnſber 


von 
J. & C. Blooker, 
C. J. van Houten æ Soon, 
Rich. C. van Haagen, 
Cacaopulver von Jordan & Timaeus, 


Cucaomaſſe und Suppenpulver, 
Vanillen⸗ und Gewürz⸗Choeoladen, 
Vanillen⸗Krümel⸗Chocoladeu 


„ ” 1 
Niejen-Stangenfpargel und dünnere 
Stangenſpargel in allen Größen und 

zu billigen Preiſen. 
Für die Güte jeder Büchſe garantire. 


H. W. Prahl, 
Breitgaſſe 17, (5082 


Neue Sendung 


feinſte Tafelbutter, 


a 8 . 1,10, traf ſoeben ein bei 


I. I. Zimmermann Nachf. 


Laugſuhr 78. (5032 


Echte Harzkäſe, 
fett und pikant, 6 Stuck 25 Pfennige, 
100 Stück 3,40 A. empfiehlt die 

Central⸗Meieret, Melzergaſſe 18. 


empfiehlt Ar N 15 u. 20 3, in Kiſten 80 u. 90 3, 

0 arl Se 10 arcke Poſtcolli 1,70,u. 1.90. K. f. neuer Caviat 
5 ver H 1,60 u. 1,80, ſow. alle Sorten Salz⸗ 

Brodbänkengaſſe 47. 4575 eringe zu den billigſten Preiſen in der 


Pieueſte Illuminationskaternen mengalische 
von 0,15 bis 0,90 3 172 9 125 Gos & en detail 1 F lammen, 


Oertell & Hundius, 
Langgaſſe 72. 44 


rauch⸗ und geruchfrei, 
zu Kaiſers Geburtstag bittet recht⸗ 
zeitig aufzugeben 
iinerva-Droguerlie, 
4. Damm T. 


(4988 


Gaedke’s Cacao 


ist von Autoritäten der Medicin u. Chemie als Fabrikat ersten Ranges aner- 
kannt. Derselbe zeichnet sich aus durch geringen Fett. und Aschengehalt, 
hohen Nührwerth, Reinheit u. feinen Geschmack. Zw beziehen en gros von 
F. N. Guede, Hamburg. Detail- Verkauf in besseren Geschäften. Man verlange 


Gaedke’s Cacao. 


5 Bengal. Flammen u. Fenerwerff 


empfiehlt 


Albert Neumann. 


S. A. Hoch, Danzig, 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken sis vom, 
1 Träger 1 1 verlangter Garantie von 100 m/m bis 
la. Blockzink, la. Weichblei in Mulden 
la. engl. Block⸗ und Stanzenziun 1 chwerg, 
Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, 
Nutzeiſen, Bleche, Rohre ze. um 


Auction zu Güllländerfeld bei Kohling. 


Bahnhof Hohenſtein Weſtpr. 

Montag, den 21. März 1887 Vormittags 10 Uhr werde ich im Auftrage 
des Hofbeſitzers Herrn G. Kuntze an den Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 70 Haufen gut gewonnenes Kuh- und Pferdevorheu (zum 

Theil Thimoteum mit Klee), ca. 50 Schock vorzügliches Hafer⸗ 

richtſtroh, ca. 9 Schock Roggenrichtſtroh, ca. 300 Etr. Saathafer 

(erſte Ernte von Probſteier Original), ca. 1000 Stück Patweiden 

und 1 Halbverdeckwagen ze. 8 3 a 

„Den Zadlungstermin werde ich den mir bekaunten Käufern bei der 

Auktion anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. . 

Fuhrwerle werden am Auctionstage um 8 Uhr auf Bahnhof Hohenſtein 
zur Abholung bereit ſtehen. 


8845) F. Klau, Auectiouator. 
Röpergaſſe Nr. 18. 


A br. Wollwebergasse I. 
Wegen Auflöfung des 
Specialgeſchafts für i 


Gummiwaaren 


kommen ſämmtliche Artikel zu 
ermäßigten Preiſen zum Ber: M 
kauf. Das Local muß noch in 
& diesem Monat geräumt 
werden. (5091 


KummIwgaren, st Magdeburg. 
Katalog gegen Porto gratis. (5040 


Fahnen 


in allen Größen und Nationen find 
leihweiſe zu haben Bleihof 8 im Laden. 


Monogramme 


für jede Art von Handarbeit werden 
aufgezeichnet Gr. Woll webergaſſe 9, zu 
erfragen parterre (5026 


Alte Möbel 


in Mahagoni⸗, Birken: u. Fichtenholz 
werden 7 den höchſten Preiſen gekauft 
bei J. Liss. Aliſt. Graben 54. 


Hotel-Verkauf. 


Ein eleg. freguentes Hotel, guter 
Reiſe⸗ und Reſtaurations⸗ Verlehr, 
15 Fremdenzimmer, in einer Regie: 
9 8 Ihe 175 25 000 
Thaler zu derkaufen. Anzahlung 7000 
Thaler. Gef. Adreſſen sub . 0 


ll 8 
6762 befördert 
E 


Das am Getreidemarkt hierſelöſt 
belegene Grundſtück Nr. e, früher 
Jankowski’s 


Reſtaurant 


beſt aus Reſtauration nebſt Billard 
2 Winterkegelbahnen und ſchönem 
Garten ſoll wegen Todes des Beſitzers 
mit ſämmtlichem Inventar ſofort ver⸗ 
ä r rere ant werden. Näheres einzuſehen bei 
s RR ET ͤ b enn . le 
3 2 e 5070 
Große Mobiliar⸗Verſteigerung. Eine alte ausgeſpielte Geige iſt 
Montag, den 21. März er. Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich vor dem 4994) 

otel „Deutſches Haus“ hierſelbſt nachſtehende den Rittergutsbeſitzer 
Knuht'ſchen Eheleuten in Neudorf abgepfändete Gegenſtände im Wege der 
Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 polifander Stutzflügel, 7 verſchiedene Sophas. 8 Sopha⸗ und andere 
Tiſche nebſt Tiſchdecken, s Teppiche, 6Trumeau⸗ u. Querſpiegel, 18 Fauteuils, 
Polſterſtuble und Lehnſeſſel, 1 Epeifetafel, 6 mah. Spieltſſche, 2 Dod. 
Rohrſtühle, 12 mah. und andere Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, 12 runde 
ZTiihhen mi: Marmor- reſp. andern Platten. 2 Beitgeſtelle mit 
Matratzen, 8 Satz Betten, 5 Portieren mit Stangen und Haltern, 20 Fach 
Gardinen und Vorhänge nebft Stangen und Haltern,! Cylinderbureau, 
1 mah. Büffet, 12 verſchiedene Bilder (Stahlſtiche und Oelgemälde), 
2 Säulen mit Candelabern, 1 Damenſchreibtiſch mit Aufſatz, 16 Kron⸗ 
und Wandleuchter, 7 Gypsfiguren, Silbergeſchirr, als: 14 Leuchter, 
4 Dtzd. Thee⸗ und Eßlöffel, Theckeſſel. Theekanne, Zuckerſchaale und 
Blumenvaſen. Ferner Glas- und Porzellangeſchirr, als: Mehrere 
Dtzd. Teller, Taſſen, Frucht chaglen. Wein: und Waſſergläſer, 4 Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und andere Petroleum⸗Lampen, 7 Gartentiſche, 12 Gartenbänke, 
12 Gartenftüble, 1 Faß Bordeauxwein, 1000 Blumen: und Blattpflanzen 
in Töpfen. Ferner eine Part ie Bett⸗ und Leibwäſche und ver 22 7 


andere Sachen. 0 (46 
reitag, den 18. d. Mts. ab im Saale 


jeglicher Art em⸗ 
pfiehlt u. verſendet 


= — — — — ERRE 


Doppelkaleſche 


er 0018 
Die Ladeneinrich lung 
bt. Wollwehergasse 9 


iſt billig zu verk. Näb. 3 Treppen. 


600012000 Mt. 


werden hinter 20 000 & Bankgeld auf 
ein Haus im Werthe von 45000 K. 
welches 2600 . Miethe bringt, zur 
zweiten Stelle a 5% bis 5½½ % zu 
leihen geſucht. 5 

Offerten unter 5042 in der Exped. 
e erbeten 

m Kr. Marienwerder ſuche ich ſofort 

auf ein Grundſtück zur 1. Stelle 
36 000 K. a 4½ oder 16 000 . a 5 7 
abſchließend mit dem 30 fach. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertr. Arnold, Sandgr. 47. 


Die Möbel ꝛc. können von 
„Hotel Dentihes Haus“ in Augenſchein genommen werden. 
Pr. Stargard, den 11. März 1887. 


Länger, Königl. Gerichts vollzieher. 
eee eee eee eee 


Preussische Hypotheken - Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft zu Berlin. 


Die am 1. April er. fälligen Coupons unserer 


u. 3%% Hypotheken-Antheil-Certifloate 


werden bereits vom 15, März ab bei Herren 


Baum & Liepmann in Danzig 


Den Verkauf unserer Papiere hat vorstehend genannte Firma über- 
nommen, Stücke können dort jederzeit bezogen und ausführliche a 


5 
Preussische Hy otheken-Versicherungs-Aotien-Gesellschaft. 


Illuminations⸗Lichte 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Albert Neumann. 
Conſervirte Gemüſe 12 —15 000 Mark 


werden vom Beſitzer auf ein Grund⸗ 
ftück in Zoppot a 5% per 1. April 
geſucht. 1 

Adreſſen unter 5086 in der Exped. 
d. Zeitung erbeten. 

Für mein Colonial⸗Waarengeſchäft 
ſuche von gleich oder 1. April cr. einen 


Lehrling. 
ustav Ladzig, 
4926) Oliva. 


Reiſender geſucht. 


Eine mechan. Wollen-Weberei, 
Greiz⸗Geraer Artilel, die eine lange 
Reihe von Jahren Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Vor⸗ und Hinterpommern, 
Brandenburg und Schleſien bereiſen 
läßt und gut eingeführt iſt, ſucht für 
dieſe Proinzen einen gewandten, 
fleißigen Reiſenden zum baldigen An⸗ 
tritt, der mit Branche und Kundſchaft 
vertraut ſein muß. Bewerbungen 
ſind unter Angaben von Referenzen 
bei Haaſenſtein & Vogler, Leipzig 
unter Chiffre Z. Z. 849 einzureichen. 


Ein Hofinſpeclor 


wird für Vorwerk Malwinen mit 
einem Gehalt von 300 K per Anno 
vom 1. April cr. geſucht. Bewerber 
haben ſich ſchriftlich zu melden bei der 
Adminiſtration der Prillwitzer Güter 
zu Prillwitz (Poſt) Pommern. (5072 
Für mein Leinen⸗ u. Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche i 


einen Lehrling, 
der volniſghen Sprache mächtig. (4880 
M. Gilka, Danzig, Fischmarkt 16. 


Für einen Sohn aus acht⸗ 
barer und annändiger Familie 
wird eine Stelle zur Aus⸗ 
bildung im Bureau eines Rechts⸗ 
anwalts geſucht. = - 
Adreſſen unter 5029 in der 


Als Verkäuferin 


8 eine anſtändige nicht zu junge 


me ſofort oder 1. April dauernde 


tellung bei gutem Salair. Adreß⸗ 
mit Angabe bisheriger Tanten 
unter 5049 in der Exped erbeten. 

in rontinirter Kaufmann mit Buche 

führung, Correſpondenz, ſämmtl. 
Comtoirarbeiten, der Feuer⸗, Lebens⸗ 
Trans portperſicherungs⸗ u Wagren⸗ 
branche vollſt. vertraut, cautionsfähi 
ſucht per 1. April eventl. ſpäter pal. 
Engagement. Adr. unter 5047 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein zuverläfſiger Buchhalter wünſcht 

noch für einige kleinere Geidäfte 
die Buchführung und Correſpondenz 
u übernehmen. Honorar angemeffen. 
Viscretien ſelbſtverſtändlich. 

Adreſſen sub 5048 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Nos einige junge Köͤchinnen mit der 

feinen Küche vollit. vertraut, eine 
rüſtige Kinderfrau, Kindergärtnerinn. 
2. Klaſſe, alle mit recht guten Zeugs 
niſſen empfieblt (6030 
„M Pardepte, Ziegengaſſe 2, 1 Tr 
Ein tücht. Geſchäftsmann, welcher 

m. d. Buchführung un. Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut, mehrere Jahre einen 
Vextrauenspoſten hat, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe und prima Refe⸗ 
renzen jetzt oder ſpäter ähnliche 
Stellung. Offerten unter 5046 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 

Ein Laden mit Tombank u. Negalen 
zum Materialgeſchäft, freundlichem 
Gaſtzimmer u. kleiner Wohnung nebft 
Zubehör, auf der Altſtadt in der Nähe 
der neuen Artillerie⸗Kaſerne gelegen, 
iſt pr 1. April cr. zu vermiethen. 

Daſelbſt wurde ſeit vielen Jahren ein 


Material- u. Schankgeschält 


mit gutem Erfolge betrieben. Näheres 
Langenmarkt 20 im Laden. (5092 


—— — 


Poggenpfuhl 2, III. Tr. 


iſt ein freundl. möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion billig zu vermiethen. 


1 billig 


nen decorirte herrſch. Wohnung 
zu vermiethen 4. Damm 8. (482 
Dieſden. Feinſte lebhafteſte Lage, 
iſt ein ger. heller Laden, in welchem 
11 Jahre mit Erfolg ein Schuh⸗ 
Bazar betrieben, auch zur Filiale ge⸗ 


eignet, billig zu vermiethen bei 
4023) Geſchwiſter Zummerield. 


Faden n. Wohnung 
Langgaſſe 54 


von October 1887 ab zu ver⸗ 
J miethen. Näh daſelbſt 4. Etage, 
[Eingang Beutlerga e. (4225 8 


gu October zu derm: gr 2 Saal⸗ 
& Etage nebſt Zubehör in beſter 


Biodennngaſſe 48 iſt die Saaletage 
v. 3 Zimm., Küche, Keller u. Bob. 
3. 1. April zu verm. event: find auch in 
d. nächſt. Etage noch 2 3. mehr zu haben: 
5 Jopengaſſe 42 

iſt ein Laden zu vermiethen. 


bot, Seefiiafe 89 ist eig Loden 


mit Wobnung zu vermiethen 
Druck u. Verlag z. A. W Kafewan⸗ 
in Danzig. 


